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Starke Abnahme der Leutenot auf dem
Lande

Vor einiger Zeit wurde in der „ArbeitsmarktKorre-
ſpondenz“ in einem Artikel „Starke Abnahme der Leutenot
behauptet, daß in der Landwirtſchaft der Mangel an Arbeits
kräften, der ſich in den letzten Jahren geradezu unheimlich
fühlbar machte, in dieſem Jahre erheblich nachgelaſſen habe.
Allerdings wird auch dort zugegeben, daß das Angebot von
ländlichen Arbeitskräften auf die offenen Stellen in der
Landwirtſchaft noch keineswegs den Bedarf befriedige. Nur
für die Provinz Oſtpreußen wird ein Ueberangebot von
Arbeitskräften: 100,7 zu 100 feſtgeſtellt. Trotzdem nun der
Artikel auch zu dem Schluß kommt, daß die deutſche Land
wirtſchaft, wie die Verhältniſſe nun einmal liegen, wohl
oder übel zum großen Teil auf ausländiſche Arbeitskräfte
angewieſen ſei, ſo laſſen ſeine Ausführungen bei Leuten,
die die Verhältniſſe draußen nicht genügend kennen, doch die
Meinung aufkommen, daß ſich im laufenden Jahre die länd-
lichen Arbeiterverhältniſſe gegen früher, namentlich gegen
das Vorjahr, ſehr erheblich gebeſſert hätten. Wer aber
draußen in der Praxis ſteht und wer mit Landwirten
Fühlung hat, weiß recht gut, daß von einer ſ o Ich en
„Beſſerung der Arbeiterverhältniſſe“, wie
ſie manche Optimiſten ſchon gekommen wähnen, gar keine
Rede ſein kann. Allerdings ſoll ohne weiteres zugegeben
werden, daß infolge des Nachlaſſens der induſtriellen Kon-
junktur der Anreiz zur Abwanderung vom Lande in die
Stadt bezw. in die Jnduſtrie nachgelaſſen hat. Jnſofern
iſt ein Stillſtand eingetreten, und es hat eine weitere
Verſchlechterung der Arbeiterverhält-
niſſe nicht ſtattgefunden. Das iſt aber auch ſo un
gefähr alles. Daß ein ſo erheblich vermehrtes Angebot von
Arbeitskräften auf dem Lande ſtattgefunden haben ſoll, da
von hört man eigentlich in den beteiligten Kreiſen nichts,
auch nicht einmal in Oſtpreußen.

Es iſt das eben ein Fehler der Calwerſchen Arbeits
nachweisStatiſtik (die hier zugrunde gelegt iſt), ſoweit die
Landwirtſchaft in Betracht kommt, daß ſie die Ver
hältniſſe lediglich beurteilt nd wohl auch beurteilen kann
auf Grund der Ergebniſſe der ſtädtiſchen
Arbeitsnachweiſe. Abgeſehen davon, daß die
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe nun nicht einmal für alle in
duſtriellen und gewerblichen Arbeitergruppen, ſoweit dieſe
nämlich eigene Fachnachweiſe haben, in Betracht kommen,
ſo ſind ihre Vermittelungen ländlicher Arbeiter doch voll
ſtändig unzureichend für die Beurteilung der Lage des
Arbeitsmarktes auf dem Lande. Selbſtverſtändlich werden
ſich in der ſchweren Arbeitsnot, in der ſich unſere Landwirt-
ſchaft immer noch befindet, viele Arbeitgeber auch an
ſtädtiſche Arbeitsnachweiſe wenden, wie ſie ja alle möglichen
Stellen in Bewegung ſetzen, nur um Leute zu bekommen.
Jnfolgedeſſen wird die Zahl der offenen Stellen immer eine
ziemlich große ſein gegenüber den angebotenen Kräften;
denn Leute, die in die Landwirtſchaft wollen, gehen, dar
über wird wohl jeder Kenner der praktiſchen Verhältniſſe mit
uns einig ſein, meiſt nicht gerade zu ſtädtiſchen Arbeits-
nachweiſen, ſondern, ſoweit ſie ſich nicht an einen Arbeits-
nachweis der Landwirtſchaftskammer wenden, zu Privat-
agenten, oder ſie melden ſich auf Geſuche in den Zeitungen,
an denen ja kein Mangel iſt. Das iſt eine alte Geſchichte,
die jeder, der auf dem Lande lebt, beſtätigen wird. Eine
Statiſtik aber, die auf Grund der Ergebniſſe der ſtädtiſchen
Arbeitsnachweiſe aufgeſtellt wird, gibt für die landwirt-
ſchaftlichen Arbeiterverhältniſſe ein falſches Bild. Man
braucht doch nur die Zeitungen, die auf dem Lande geleſen
werden, durchzuſehen, und man wird immer wieder auf
Klagen über Leutenot ſtoßen, wenn ſie auch nicht mehr ſo
heftig ſind wie gerade im vorigen Jahre, und wenn auch
die Widerſetzlichkeit der heimiſchen wie fremden Arbeiter,
über die im vorigen Jahre allerwärts bittere Klage geführt
wurde, nicht mehr ſo ſchlimm iſt. Von einer erkenn-
baren und den Betrieb erleichternden
Beſſerung der ländlichen Arbeiterver-
hältniſſe kann aber vorläufig noch keine
Rede ſein.

Das Problem einer Verſicherung gegen Ernteſchäden
infolge Arbeitermangels,

das Dr. W. Rohrbeck in der „Zeitſchrift für Agrarpolitik“
behandelte, hat in der Preſſe zu einer ernſthaften und
empfehlenden Erörterung geführt. Die Zufälligkeit
des Schadens ſieht der Verfaſſer in dem Umſtande, daß trotz
der zu gründenden Verſicherung jeder Landwirt ſich auch
künftig rechtzeitig die erforderlichen Arbeitskräfte beſorgen
werde, da ja die Entſchädigung immer geringer als der
Ertrag ordnungsmäßiger Wirtſchaft ſein werde. Bei der
Berechnung der Riſiken will der Verfaſſer die großen Güter
verhältnismäßig ſtärker mit Beiträgen belaſten als kleinere.
Schwierig erſcheint allerdings auch ihm die Schadens-
abſchätzung. Als Träger des Verſicherungsunternehmens
zieht er in Betracht landwirtſchaftliche Vertretungen und
private Hagelverſicherungsinſtitute, die über ſachkundige
Ernteſchätzer verfügen.

Bis zur völligen Klärung wird die Frage noch eingehen-
der Erwägungen bedürfen. Es iſt aber nicht zu leugnen,

daß beſonders bei der Häufung von Kontrakt-
brüchen der Arbeiter dieſes Problem von weit
tragender wirtſchaftlicher Bedeutung iſt und deshalb eine
ausgiebige Beſprechung nur erwünſcht ſein kann.

Das Geſundheitsweſen des preußiſchen Staates.
Die Medizinalabteilung des preußiſchen Kultusminiſte-

riums veröffentlicht alljährlich eine wertvolle Zuſammen-
ſtellung von ſtatiſtiſchem Material und hygieniſchen Be-
obachtungen, die den engen Zuſammenhang zwiſchen Volks-
geſundheit und Sozialpolitik ſehr deutlich aufweiſen. Als
wichtiges und erfreuliches Ergebnis des Berichtsjahres 1906
iſt zu verzeichnen, daß durch die AbnahmederSterbe-
ziffer in Verbindung mit einer geringen Steigerung
der Geburtenziffer eine Bevölkerungszu-
nahme des Staates um faſt 600 000 ſtattfand, eine Höhe,
wie ſie bisher noch nicht erreicht worden war. Her
vorgehoben wird namentlich die Verminderung der
Säuglingsſterblichkeit im Berichtsjahre, die wohl
ſchon auf den günſtigen Einfluß der mannigfachen Be
ſtrebungen im Jntereſſe der Säuglingsfürſorge zurückzu-
führen iſt. Die allgemeinen Geſundheitsverhältniſſe des
Jahres 1906 waren zufriedenſtellend. Die Sterb-
lichkeit war mit 18,04 auf 1000 Lebende günſtiger als je
zuvor und weſentlich beſſer als im Vorjahre, wo ſie 19,76
betrug. Es werden in dem vorliegenden Werke eingehend
alle Arten von Krankheiten behandelt, ſowohl die
Infektionskrankheiten wie die nicht als übertragbar gelten-
den Krankheiten, um ein Bild über ihre örtliche Verbreitung,
ihre Schwere, Häufigkeit uſw. zu erhalten.

Aus den Berichten ſeien hier nur einige Mitteilungen
über die Tuberkuloſe wiedergegeben, da bei dieſer
Krankheit der Zuſammenhang mit den allgemeinen ſozialen
Zuſtänden am deutlichſten wird. Jn den Jahren 1890 bis
1906 iſt eine faſt un unterbrochene Abnahme der
Todesfälle an Tuberkuloſe zu konſta-
tieren, ſowohl in den abſoluten Zahlen wie relativ zur
Bevölkerungszahl. Während im Jahre 1890: 84086
Sterbefälle an Tuberkuloſe vorkamen, betrug die Zahl im
Jahre 1906: 64 459. Da ſich inzwiſchen die Bevölkerung
vermehrt hat, ſo ſind die relativen Zahlen noch günſtiger.
Jm Jahre 1890 kamen auf 10 000 Lebende 28,35 Sterbe-
fälle an Tuberkuloſe, im Jahre 1906 auf 10 000 Lebende
17,26 Sterbefälle an Tuberkuloſe

Die Beaufſichtigung der Wohnungshygiene,
wie ſie durch die Kreisärzte, Polizeibehörden, vielfach auch
durch die Geſundheitskommiſſionen ausgeübt wurde, zeitigte
erfreuliche Fortſchritte in der Schaffung hygieniſcher Zu-
ſtände. Sowohl von ſeiten der Behörden wie auch durch
private Unternehmungen, ſowie durch die zahlreichen Bau
vereine und Genoſſenſchaften iſt manches zur Verbeſſerung
der Arbeiterwohnungsfrage geſchehen, auch wächſt in
Arbeiterkreiſen ſelbſt das Verſtändnis für den Wert geſund-
heitsgemäßer Wohnungen.

Eine dringliche Aufgabe der nächſten Reichstagsſeſſion
ſkizziert der freikonſervative Abgeordnete Freiherr von
Zedlitz und Neukirch im „Tag“. Nachdem er die
politiſche Lage im Reichstage bei Beginn der nächſten
Tagung umriſſen, die Notwendigkeit einer guten Löſung
der Reichsfinanzreform geſchildert und dabei wiederum das
Petroleumverkaufsmonopol berührt hat, bezeichnet er es als
geradezu unerläßlich, die Krankenkaſſengeſetz-
gebung ſo zu ändern, daß dem Mißbrauche der
Krankenkaſſen- Einrichtungen zu ſozial-
demokratiſchen Parteizwecken geſteuert wird.
Er denkt ſich den Vorgang in Form einer Novelle von
wenigen Paragraphen. Er erinnert die Regierung daran,
daß bei der Durchbringung des Bergarbeitergeſetzes im
preußiſchen Landtage entſprechende Zuſicherungen gemacht
ſeien. Der Einfluß der Sozialdemokratie beruhe auf dem
Glauben von ihrem ungehemmten Siegeslauf und auf dem
ausgebreiteten Syſtem von Pfründen für ihre Veteranen
und Parteiagitatoren. Die Ausſicht, für der Partei ge-
leiſtete Dienſte durch eine dauernde Verſorgung im Kranken-
kaſſendienſte belohnt zu werden, führe der Sozialdemokratie
ſtetig weitere Kräfte für Agitationszwecke zu.

Der Glauben an den nicht zu hemmenden Siegeslauf
der Sozialdemokratie ſei nun durch die letzten Reichstags
wahlen erſchüttert, die Beſeitigung der ſozialdemokratiſchen
Pfründen in den Krankenkaſſen Einrichtungen werde die
Niederlage vervollſtändigen. Aber dieſe Aenderung in der
Organiſation des Krankenkaſſenweſens müſſe ſo zeitig vor
genommen werden, daß ſchon bei den Reichstagswahlen von
1912 ihre Wirkung zu ſpüren ſei. Deshalb müſſe die Vor
lage zur Unterbindung der Lebensader des
ſozialdemokratiſchen Pfründnerweſens
ſchon möglichſt im Herbſt vorgelegt werden und der geſetz
lichen Grundlage müſſe dann die ſchleunige prak-
tiſche Durchführung folgen. Bedenken geſetz
geberiſcher Syſtematik dürften gegenüber dem großen
praktiſchen Ziele der Niederringung der Sozialdemokratie
nicht in Frage kommen.

Ein deutſcher Richterbund.
Ueber die Gründung eines deutſchen Richterbundes

ſchreibt Landgerichtsrat MainhardKarlsruhe, der Vorſitzende
des badiſchen Richtervereins, in der „Dtſch. Juriſtenztg.“:

„Am 28. Juni hat in Würzburg eine Delegiertenverſamm-
lung der Richtervereine von Bahern, Sachſen, Baden, Heſſen und
den Reichslanden ſtattgefunden, um die zur Zuſammenſchließung
zu einem deutſchen Richterbunde vorbereitenden Maßnahmen zu
treffen. Jn der Konferenz wurde eine grundſätzliche Einigung er
zielt. Danach ſoll der Bund beſtehen aus den ſchon vorhandenen
und künftig noch entſtehenden und beitretenden Landes- oder
ProvinzialRichtervereinen; um aber auch den Richtern, in deren
Oberlandesgerichtsbezirken kein Verein beſteht, die Teilnahme am
Richterbunde zu ermöglichen, ſoll ihnen der Beitritt als unmittel-
bares Einzelmitglied (Jahresbeitrag etwa 5 Mark) freiſtehen. Der
Vorſtand ſoll beſtehen aus den Vorſtänden der Landesvereine und
Beiſitzern, darunter auch einem Vertreter der obenerwähnten
Einzelmitglieder. Die Geſchäftsführung ſoll, von zwei zu zwei
Jahren wechſelnd unter den Landesvereinen, dem jeweiligen „Vor
ortverein“ zukommen. Publiziſtiſch ſollen die Angelegenheiten des
Richterbundes vertreten werden durch ein beſonderes Organ, das
vom Bund ſelbſt herauszugeben wäre unter Leitung eines Bundes
ſekretariats; Näheres hierüber mußte natürlich ſpäterer Feſt
ſetzung vorbehalten werden. Oberſtes Organ ſoll der Richter
bundestag ſein. Es wird nunmehr Sache der einzelnen Landes-
vereine ſein, zu dieſen Vereinbarungen Stellung zu nehmen, ſo
daß endgültige Beſchlüſſe noch im Laufe dieſes Jahres gefaßt
werden können. Jnzwiſchen wird der Vorſtand des bayeriſchen
Richtervereins die erforderlichen Geſchäfte bis zur definitiven
Organiſation des deutſchen Richterbundes beſorgen. Dem Ver
nehmen nach iſt die Gründung von Landesrichtervereinen zurzeit
auch in Württemberg, Braunſchweig und Mecklenburg im Werk;
die preußiſchen Kollegen werden daher wohl doch nunmehr auch
ihrerſeits die nötigen Schritte zur Sammlung in einem Landes-
oder in Provinzialvereinen ergreifen müſſen.“

Die Redaktion der „Dtſch. Juriſtenztg.“ bemerkt dazu,
daß ſich die Vorbereitungen zur Gründung eines preußiſchen
Richtervereins im beſten Gange befinden. Die Zahl der bei
der Redaktion einlaufenden Anmeldungen zu einem preußi-
ſchen Richtervereine bezw. deutſchen Richterbunde iſt in-
zwiſchen auf nahezu 1000 angewachſen. Es wünſche ſonach
auch in Preußen eine große Mehrheit der Richter die Be-
gründung einer ſolchen Vereinigung.

Deutſches Reich.
Zum Weingeſetzentwurf. Aus Karlsruhe wird

gemeldet: Der Landesausſchuß des Land wirtſchaftlichen Ver-
eins nahm in einer beſonderen Sitzung zum neuen Wein-
geſetzentwurf Stellung. Jm großen und ganzen wurde der
Entwurf als ein erfreulicher Fortſchritt begrüßt; immerhin
war die Verſammlung der einmütigen Anſicht, daß der Ent-
wurf, falls er Geſetz werden ſoll, verſchiedener Aenderungen
bedarf. Wenn möglich, ſollte der Verſchnitt zwiſchen Rot-
und Weißwein verboten, zum wenigſten aber einem ſtrengen
Deklarationszwange unterworfen werden. Ein Zuſatz von
10 Prozent Zuckerlöſung wird für ausreichend erklärt;
keinesfalls ſoll eine Vermehrung um mehr als ein Fünftel
Zuckerlöſung geſtattet werden. Wünſchenswert iſt es, die
Weinbaugebiete möglichſt groß und, wenn angängig, nach
Ländern und Provinzen abzugrenzen, ſowie die Gebiets-
bezeichnungen im Geſetz ſelbſt aufzuführen. Die Friſt zur
Verbeſſerung des Weines ſoll nicht über den 31. Dezember
ausgedehnt werden; die etwa einzuführende Buchführung
ſoll möglichſt einfach ſein. Die Kontrolle hat ſich in einheit-
licher Weiſe über das ganze Reich, alſo auch über nicht Wein-
bau treibende Gebiete zu erſtrecken. Bei Verfehlungen
gegen das Weingeſetz ſoll in erſter Linie auf Freiheitsſtrafen
zu erkennen ſein.

Die Deutſche Otologiſche Geſellſchaft, der die große
Mehrzahl der deutſchen, ſchweizeriſchen und öſterreichi-
ſchen Ohrenär zte angehört, hat bei ihrer diesjährigen
Tagung in Heidelberg am 6. und 7. Juni d. J. beſchloſſen,
an die Gemeinden Deutſchlands mit über10000 Einwohnern die folgende Erklärung zu
ſchicken:

„Die Deutſche Otologiſche Geſellſchaft hält die Anſtellung von
Schulohrenärzten an allen Volks und höheren Schulen
für erforderlich. Durch viele Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt, daß
bei etwa der Hälfte der ſchwerhörigen Schulkinder
die dauernde Schwerhörigkeit durch frühzeitige Behandlung hätte
vermieden werden können. Da der Erfolg des Unterrichts vom
Grade der Schwerhörigkeit abhängt, liegt die Verhütung und die
Beſeitigung der Schwerhörigkeit ſowohl im Jntereſſe der Schule
als auch in dem der betroffenen Kinder.“

Aus dem Flottenverein. Der Landesausſchuß des
Deutſchen Flottenvereins für das Königreich Sachſen
erläßt an ſeine Ortsverbände und Mitglieder folgende
Kundgebung:

„Die Entſchließung des Fürſten Salm, des hochverdienten
langjährigen Präſidenten des Flottenvereins, ſeine Wiederwahl
abzulehnen, iſt ſicherlich zu bedauern. Sie rechtfertigt es aber
nicht, den Danziger Frieden als gebrochen zu bezeichnen und um
einer Perſonenfrage willen einen neuen Streit zu entfachen, der
dem Beſtand des Flottenvereins ſchweren Schaden zufügen muß.
Das in Danzig gewählte neue Präſidium verdient volles Ver
trauen, da es erklärt hat, die Danziger Reſolution als Richtſchnur
ſeines Handelns anzuſehen, die volle Unabhängigkeit des Vereins
nach jeder Richtung zu wahren, und ſich treu an die Satzungen zu
halten. Dem Großadmiral v. Koeſter gebührt zudem Dank fur
ſeinen opferwilligen Entſchluß, unter den gegenwärtigen ſchwie
rigen Verhältniſſen die Wahl zum Präſidenten des Flottenvereins



anzunehmen. An alle Mitglieder ergeht die dringende Bitte, auch
ihrerſeits dem neugewählten Präſidium zu vertrauen, dem Verein
die Treue zu wahren und für das geſteckte Ziel e und tat
kräftig weiterzuarbeiten. Der geſchäftsführen
Landesausſchuſſes.“

Die braunſchweigiſche Regentſchaft. Die „Mil.Pol.
Korr.“, die ſich allerdings öfter als unzuverläſſig informiert
gezeigt hat, bringt folgende Meldung:

Jn mecklenburger Hofkreiſen wird ernſthaft von der Möglich-
keit geſprochen, daß der Herzog Johann Albrecht bald von der
Regentſchaft in Braunſchweig zurücktreten würde. Der Tod
der Frau Herzogin Eliſabeth, an der der Herzog mit großer
Zärtlichkeit gehangen hat, iſt dem hohen Herrn ſo nahe gegangen,
daß darin der Grund zu einem ſolchen Schritt unſchwer zu finden
wäre. Auch iſt bekannt, daß der Herzog gern wieder ſeine großen
Reiſen in überſeeiſcher Länder aufnehmen und mehr, als es ihm

jetzt möglich iſt, ſeinen kolonialpolitiſchen Beſtrebungen leben
möchte. Da die Bezeichnung des Cumberländer jungen Prinzen
in den bayeriſchen Heeresliſten als „Herzog zu Braunſchweig und
Lüneburg“ fraglos die Anbahnung einer Verſtändigung mit
Preußen bezeichnet hat, ſo dürfte die Löſung der braunſchweigiſchen
Erbfolgefrage durch das unvorhergeſehene und plötzliche Ableben
der Frau Herzogin Johann Albrecht vielleicht eher, als man bisher
glaubte, in ein akutes Stadium treten können.“ (7)

Zu Torpedoverſuchen ſoll das neue Linienſchiff
„Schleſien“, das kürzlich ſeine Probefahrten mit gutem
Erfolg beendet hat, auf längere Zeit herangezogen werden.
Das Kommando übernimmt der bisherige Kommandant der
„Vineta“ und Präſes des Torpedoverſuchs-Kommandos,
Kapitän zur See Schultz, und mit ihm geht der Stab der
„Vineta“ auf „Schleſien“ über. Das bisherige Torpedo-
verſuchsſchiff „Vineta“, urſprünglich ein großer Kreuzer,
ſoll gleich „Hanſa“ als Seekadetten- und Schiffsjungen-
Schulſchiff umgebaut werden. Der als eigentliches Torpedo
verſuchsſchiff auserſehene Panzerkreuzer Friedrich Karl“
wird zurzeit ausgebeſſert und iſt noch nicht verwendungs-
bereit, ſo daß einſtweilen „Schleſien“ für dieſe überaus
wichtigen Verſuche gebraucht werden muß.

Zum Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in Brüſſel
im Jahre 1910 iſt der Regierungsrat im Reichsamt des Jnnern
Heinrich Albert, zu ſeinem Vertreter im Behinderungsfalle der
Kaiſerl. Konſul in Brüſſel Legationsrat Bobrik beſtellt worden.

Ausland.
Portugal. Die Enquete, die von dem Unterſuchungs-

ausſchuß eröffnet wurde, um die Höhe der Geldſummen feſt-
zuſtellen, die an das königliche Haus bezahlt wurden,
führte, wie dem Pariſer „Journal“ aus Liſſabon tele-
graphiert wird, zur Aufdeckung von außerge-
wöhnlichen Tatſachen. Jnfolgedeſſen beſchloß der
Ausſchuß, die Liſte aller Perſonen, die Vorſchüſſe
erhalten haben, zu ver öffentlichen.

Serbien. Die im Ausland verbreiteten Gerüchte über ern ſt-
liche Vorgänge in Belgrad werden von amtlicher Seite
als vollkommen unbegründet bezeichnet.

Kreta. Der ſchweizeriſche Bundesrat be-
ſchloß, den KretaSchutzmächten als Finanzdirektor
für Kreta den Direktor der eidgenöſſiſchen Alkoholver-
waltung, Milliet, vorzuſchlagen.

Das Dentſche Turufeſt.
W. Frankfurt a. M., 17. Juli.Waährend in der Feſtſtadt Frankfurt a. M. die letzte Hand an

die glänzenden Vorbereitungen gelegt wird, verſammelte ſich der
Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft zu ſeiner all-
jährlich ſtattfindenden Sitzung, die am Donnerstag früh von
dem Vorſitzenden des Verbandes der Deutſchen Turnerſchaft (Kor-
poration) Dr. med. Ferdinand Goetz- Leipzig mit einer herz-
lichen Begrüßung der Ausſchußmitglieder eröffnet wurde. An
der Sitzung nahmen teil: der Geſchäftsführer Stadtſchulrat Prof.
Dr. RühlStettin, der Kaſſenwart Kanzleirat AtzrottSteglitz,
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Carl Partſch-Breslau, ſowie der
Vertreter des 18. Turnkreiſes. Nach einigen Mitteilungen des
Vorſitzenden Dr. Goetz erſtattete dieſer ſeinen Verwaltungsbericht,
indem er darauf hinwies, daß die vornehmſte Aufgabe der Deut-
ſchen Turnerſchaft in der körperlichen Ausbildung der ſchulent-
laſſenen Jugend beſtehe, wobei ſie nicht nur vom Zentralausſchuß
für Volks und Jugendſpiele in dem Deutſchen Turnlehrerverein,
ſondern auch von den Staats- Regierungen unterſtützt werden.
Welchen Einfluß das Turnen auf die körperliche Tüchtigkeit aus
übe, beweiſe der Umſtand, daß im vergangenen Jahre 31 287 Mit-
glieder ins Heer eingetreten ſind, gegen 30 260 im Jahre 1906.
Einen gleichen Fortſchritt ergibt auch die diesjährige Erhebung
über den Beſtand der Deutſchen Turnerſchaft, der jetzt 8157 Ver
eine angehören, d. h. 370 mehr als im Vorjahre. Die Mitglieder-
zahl iſt um 39 395 auf 847 920 geſtiegen, von denen die Hälfte an
den Turnübungen aktiv teilnimmt. Dazu kommen 44 919 Frauen
gegen 39 765 im Vorjahre, 50 457 Knaben und 22 355 Mädchen,
ſodaß die größte Körperſchaft gegenwärtig über eine Million An-
gehörige zählt. Er ſchloß e trefflichen Bericht mit den
Worten: Nach treuer und reicher Arbeit geht die Deutſche Turner-
ſchaft nun ihrem großen Feſte entgegen, das offen vor aller Welt
Zeugnis ablegen ſoll von dem Geiſte und dem Streben, die die
Deutſche Turnerſchaft beſeelen. Daß Seine Kaiſerliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches und von
Preußen das Protektorat über das Feſt übernommen hat, mag
allen ein Sporn ſein, die ganze Kraft und das ganze ſittliche
Wollen einzuſetzen, um die Deutſche Turnerſchaft zu Ehren und
ihre Notwendigkeit und Bedeutung für die Entwicklung der deut-
ſchen Volkskraft und damit für die geſunde Zukunft des Vater
landes zur Geltung zu bringen und dabei auch den Fremden, die
aus allen Weltteilen und Nationen zum Feſte kommen, ein ſchönes
Bild des deutſchen Turnens vorzuführen. Es gilt aber auch, durch
würdige und ſchöne Durchführung des Feſtes den Frankfurter
Männern für die von ihnen geleiſtete Rieſenarbeit im Dienſte un
ſerer Sache den Dank darzubringen, den ſie ſo treu ſich verdient
haben. Jn ſeinem Bericht über die Kaſſen der Deutſchen Turner
ſchaft ſtellt der e Kanzleirat Atzrott, feſt, daß das
Vermögen der Deutſchen Turnerſchaft 232 287 Mark beträgt. Be
deutende Ausgaben entſtehen durch das Turnfeſt, durch die

W des Handbuches, ſowie durch die Entſendung der
annſchaft zu den olhmpiſchen Spielen in London; für dieſen

e hat der preußiſche i griteer eine Beihilfe von 5000
ark bewilligt, wofür der Ausſchuß ſeinen herzlichen Dank aus

ſpricht. Es wurde hierauf l über die Entſchädigung der
ampfrichter ifat und 327 em Bericht der Kaſſenprüfer dem

Kaſſenwart Entlaſtung erteilt und ihm der Dank für ſeine ſzrg
fältige Geſchäftsführung ausgedrückt. Aus der Dr. Ferdi-
nand Goetz- Stiftung für Errichtung deutſcher Turnſtätten
werden an 26 Vereine 9200 Mark verteilt und der Haushaltsplan
nach dem Vorſchlag des Kaſſenwarts auf 28000 Mark i n Ein
nahme und Ausgabe feſtgeſetzt, wobei für die Herſtellung
eines Zuganges zür Jahnhöhle in Halle a. Saale

S a e wird ſg e Sann te Aus ſchu un rd in enach ſtatterſ in ehend wurden dann Linige Einzelheiten über die
ierlichen Ver

e Vorſtand des

anſtaltungen beſprochen. Aus Anlaß eines beſon

verſchiedenen Kreiſen angehören dürfen. Zu dem Antrage der
Bengedorfer Turnerſchaft betr. die Aufnahme von ſolchen Ver
einen in die deutſche Turnerſchaft, die durch ihre Tätigkeit im
Spiel und volkstümlichen Turnen ihre allſeitige körperliche Aus
bildung bezwecken, erklärte der Ausſchuß der Deutſchen Tuwner
ſchaft ſich damit einverſtanden, wenn die Gaue oder Kreiſe Vereine
aufnehmen, die Leibesübungen im Freien, Spielen oder ähnliche
Uebungen zum Vereinszweck haben; Vorausſetzung iſt nur, daß
dieſe Vereine das Grundgeſetz der Deutſchen Turnerſchaft aner
kennen. Die Einrichtung von Fortbildungskurſen für
Vereinsturnwarte und Vorturner an der Königlichen
LandesTurnanſtalt in Berlin wird von ſämmtlichen Mitgliedern
des Ausſchuſſes warm begrüßt. Es wurde beſchloſſen, bei dem
preußiſchen Unterrichtsminiſter zu beantragen, an der Landes-
Turnanſtalt in Berlin kurzdauernde Kurſe für Vereinsturnwarte
und Vorturner der Deutſchen Turnerſchaft zur Ausbildng im
Männer- und Frauen-Turnen einzurichten, und den Einberufenen
aus den zur Förderung der Leibesübungen beſtimmten Mitteln
Beihilfe zu gewähren. Am zweiten Sitzungstage berichtete der
Vorſitzende des Turnausſchuſſes, Profeſſor KeßlerStutt-
gart, der am Tage vorher aus London zurückgekehrt iſt, über die
Tätigkeit des Turnausſchuſſes, ſowie über die Herſtellung und
Prüfung eines elektriſchen Meßapparates, der vom Ingenieur
Boelcke Berlin zuſammengeſtellt iſt, und die Frage glücklich gelöſt
zu haben ſcheint. Die Beteiligung an den olyhm-
piſchen Spielen in London ſeitens der Deutſchen Turner
ſchaft ging in geplanter Weiſe von ſtatten. Eine eingehende Aus
ſprache kann aber erſt dann erfolgen, wenn ſämtliche Ergebniſſe
der Wettkämpfe und des Verlaufs im allgemeinen bekannt ſind.
Ungünſtig war für uns der Umſtand, daß die deutſchen Turner zu
ſpäter Abendſtunde zur Vorführung ihrer Uebungen gelangten,
und daß beim Einzelwettkampf nur Engländer als Kampfrichter
tätig waren. Zu gleicher Zeit mit unſeren Vorführungen fand ein
offizielles Feſteſſen ſtatt, wodurch die Zahl der Zuſchauer weſentlich
verringert wurde. Als vorläufiges Ergebnis kann feſtgeſtellt
werden, daß unſere Turner ſich überaus tüchtig gezeigt und mit
unſeren Darbietungen dem deutſchen Turnen manchen Freund
gewonnen haben, wenn auch die Hoffnungen, die wir von unſerem
Bemühen, die Vertreter der in Betracht kommenden großen euro
päiſchen Verbände für Pflege der Leibesübungen unſeren Turnz
betrieb zu zeigen, nicht völlig erfüllt wurden. Für unſer künftiges
Verhalten in der Olympiafrage haben wir durch unſere jetzt ge
ſammelten Erfahrungen eine wertvolle Grundlage gewonnen, die
uns in den Stand ſetzt, bei dem nächſten Wettbewerb die Bürg-
ſchaften zu erlangen, die wir im Jntereſſe der Ehre der Deutſchen
Turnerſchaft zu fordern berechtigt ſind. Dieſe Ausführungen des
Redners fanden den lebhaften Beifall der Verſammlung, deren
Vorſitzender Dr. Goetz dem Führer der Turner in London, Pro-
feſſor Keßler, namens der Deutſchen Turnerſchaft dem herzlichſten
Dank ausſprach. Eine eingehende Behandlung erfuhr darauf die
Frage wegen des Turnens der ſchulentlaſſenen
Jugend und der Fortbildungsſchüler. Allgemein
wurde der Meinung Ausdruck gegeben, daß dieſem wichtigen
Gegenſtande die größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden müſſe.
Es wurde beſchloſſen, die vom Turninſpektor Schmuck- Darmſtadt
verfaßte Denkſchrift in den weiteſten Kreiſen zu verbreiten. Der
Ausſchuß bewilligte im Laufe der weiteren Verhandlungen 1000
Mark zur Errichtung eines Denkmals für den im
vorigen Jahre verſtorbenen CEhrenvorſitzenden
Alfred Maul und erledigte dann ſchließlich noch eine Reihe von
kleinen Vorlagen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Moderner Stadtadel. Die in den letzten Jahren

erfolgte Nobilitierung zahlreicher Köhner und Frankfurter
Familien erweckt faſt den Anſchein, als ob der Kaiſer oder viel
mehr der Kömig, da nur der preußiſche Adel verliehen wird die
Abſicht hätte, ein modernes ſtädtiſches Patriziat, einen ſtadtſäſſigen
Adel in dieſen großen Handelsſtädten zu ſchaffen. Jn den letzten
acht Jahren ſind in Frankfurt a. M. die Gebrüder Grunelius,
Metzler, Paſſavant und Weinberg geadelt, der Generalkonſul
GoldſchmidtRothſchild baroniſiert worden. Jn Köln aber iſt der
erbliche Adel ſeit dem Jahre 1900 den Gebrüdern Guillegume und
Gliedern der alten Kölner Familien Rautenſtrauch, Schaafhauſen

und Langen verliehen worden. Dazu kommt die in dieſen Tagen
erfolgte Nobilitierung des Fideikommißbeſitzers Eugen Rauten-
ſtrauch, des Geheimen Kommerzienrats Heinrich Stein, Chef des
alten Kölner Bankhauſes S. H. Stein, und des Bankiers Wilhelm
Deichmann, der Mitinhaber der altangeſehenen Firma Deichmann
u. Co. iſt. Geheimer Kommerzienrat Heinrich von Stein iſt der
Schwiegerſohn eines der bekannteſten Kölner Kaufleute, des 1884
geadelten verſtorbenen Geheimen Kommerzienrats Dr. Guſtav von
Meriſſen, der ſich auch auf parlamentariſchem Gebiet betätigt hat
und Mitglied des Staatsrates und des Herrenhauſes war. Er iſt
einer der Gründer der Kölner Handelshochſchule, der er auch
teſtamentariſch eine größere Summe vermacht hat. Die
Schwiegermutter des Herrn von Stein entſtammt der bekannten
Kölner Familie Leiden. Von ſeinen Töchtern iſt die eine die Ge
mahlin des Grafen Theodor Reventlow auf Altenhof bei Eckern-
förde geworden, eine Nichte von ihm, Fräulein Sulinka Stein, hat
den Freiherrn Rudolph von Schroeder in Hamburg den älteſten
Sohn des 1905 baroniſierten Generalkonſuls Freiherrn Rudolph
von Schroeder) geheiratet. Unvermählt dagegen iſt noch der Be
ſitzer des Fideikommiſſes der Familie Rautenſtrauch, der jetzt
nobilitierte Herr Eugen von Rautenſtrauch. Er ſteht erſt am Be
ginn des dritten Jahrzehnts und r geſellſchaflich eine große
Rolle in Köln. Eine Couſine von ihm iſt die Gräfin Marie Bern-
ſtroff, geborene Rautenſtrauch, die Gemahlin des Dr. jur. Grafen
Georg Ernſt von Bernſtorff, Herrn auf Wehningen und mecklen-
burgiſchſtrelitzſchen Jägermeiſters a. D. Herr Wilhelm von
Deichmana, der der Reſerve der Bonner Königshuſaren als Ritt-
meiſter angehört, iſt der Schwiegerſohn des bekannten Reichstags
mitgliedes und Großinduſtriellen Freiherrn Wilhelm von Heyl zu
Herrnsheim in Worms, deſſen Gemahlin wieder eine geborene
Stein aus Köln iſt. Freiherr von Hehl iſt bekanntlich Jnhaber
der größten deutſchen Lederfabrik und wird in Heſſen wegen ſeines
großen Einfluſſes der „Großherzog von Worms genannt. Sein
älteſter Sohn, Dr. jur. Freiherr Cornelius von Heyl zu Herrns-
heim, hat kürzlich die Prinzeſſin Mathilde zu Jſenburg und
Büdingen als Gemahlin heimgeführt. Die Familie Deichmann
erfreut ſich übrigens ſchon ſeit mehreren Generationen der Gunſt
des preußiſchen Herrſcherhauſes, Eine Frau Deichmann, geborene
Schaaffhauſen, war eine Dugzfreundin der Kaiſerin Auguſta, bei
der ſie in Koblenz wochenlang wohnte, während der kürzlich ver
ſtorbene Geheime Kommergzienrat Freiherr Adolph von Deich-
imann, Chef des Londoner Horſtmann u. Co., Kaiſer
Friedrich und ſeiner Gemahlin naheſtand. Freiherr von Deich-
mann ſeine älteſte Tochter iſt die Gemahlin des jüngſten preu-
ßiſchen Grafen, des Grafen Karl von BismarckOſten auf Plathe
in Pommern war mit einer geborenen von Bunſen, einer
Enkelin des langjährigen Londoner Geſandten w. Karl
Jofias von Bunſen, vermählt. Er wurde am 5. i 1888, dem
Lage, dem ſo viele prenßif e Adelsgeſchlechter ihren Urſprung ver
danken, von Friedrich III. geadelt. Am 14. Juni desſelben Jahres
wurde ihm die freiherrliche Würde verliehen, die letzte Standes-
erhöhung, die der verſtorbene Kaiſer vornahm.

Fürſt Eulenburg. Ueber das Befinden des Fürſten Eulen
burg verlautet, daß der Abſchluß der Verhandlung am r e
den Fürſten in ſeeliſcher Beziehung ſchwer eingewirkt habe.
Das körperliche Befinden iſt unberändert, Fieber beſteht nicht,
die Pulstätigkeit iſt erhöht. Von einer Ueberführung aus
dem proviſoriſchen Verhandlungsſaal nach dem urſprüng-
lichen Krankenzim mer wird vorläufig abgeſehen werden
müſſen. Zur Rechtslage nach der Vertagung ſei
folgendes mitgeteilt: Durch den formellen Akt der Vertagung iſt
prozeſſual die Vorunterſuchung wiederhergeſtellt.

n Falles wird beſchloſſen, daß Vereine in einem Orte nicht à Es liegt nunmehr im Ermeſſen des mit der Unterſuchung beauf

d Richters, diejenigen Erhebungen und Ermittelungen anzu
ſtellen, die nach ſeiner Anſicht zur Weiterführung des Verfahrens
notwendig ſind. Sollte das Verfahren demnächſt erneut zur
Hauptverhandlung kommen, ſo muß das geſamte Be
weismaterigal noch einmal vorgetragen werden,
genau ſo, als ob in dieſer Sache überhaupt noch niemals
ein Zeuge vernommen oder ein Sachverſtändiger gehört
worden wäre. Die ſehr erheblichen Koſten, die bisher infolge
der Prozeßführung entſtanden ſind, hat zunächſt die Stagats-
kaſſe zu tragen. Sollte es zu einem zweiten Prozeſſe
kommen und dann der Angeklagte verurteilt werden, ſo fallen
dieſem nicht nur die Koſten des zweiten Prozeſſes, ſon
dern ſämtliche bisher entſtandenen Koſten zur
Laſt. Die Geſchworenen, die jetzt mitgewirkt haben, ſind entlaſſen,
Andere Laienrichter werden im Falle der Wiederaufnahme an ihre
Stelle treten.

Eine Köpenickiade. Jn einem Dorfe bei München erſchien
beim Bürgermeiſter ein feingekleideter Herr und verlangte namens
einer Verſicherungs geſellſchaft und im Auftrage von deren er-
kranktem Bezirksagenten einen Auszug aus dem Verſicherungs-
regiſter, um die Prämien einkaſſieren zu können. Der Bürger-
meiſter willfahrtete ihm, und der Betrüger, denn das war er, hatte
ſchon eine ſtattliche Summe einkaſſiert, als er auf Veranlaſſung
eines Bauern, der ihn abgewieſen hatte, verfolgt und an der
Halteſtelle der Eiſenbahn gerade noch erwiſcht wurde, wie er mit
ſeiner Beute abdampfen wollte.

Schminke als Eheſcheidungsgrund. Mit aller Energie gehen
jetzt, wie aus NewYork gemeldet wird, die geſetzgebenden
Männer von Georgia ans Werk, um die Bürger ihres Staates
davor zu bewahren, „den Schlichen und Ränken des weiblichen
Geſchlechts zu unterliegen und ihr Leben lang die Folgen einer
böswilligen Täuſchung tragen zu müſſen“. Jm Parlament iſt
jetzt ein Geſetz eingebracht und mach einer außerordentlich inter
eſſanten Diskuſſion einer Kommiſſion zur Weiterberatung über-
wieſen worden, in dem vorgeſehen iſt, daß alle Ehen für null und
nichtig erklärt werden, in denen der Mann ſeine Gattin des Ge
brauches von Schminke, falſchen Haaren oder falſchen Zähnen
überführt, ohne daß er vorher davon wußte, wie überhaupt immer,
wenn der Bräutigam durch raffinierte Toilettekünſte, durch ver
führeriſches Linnen, Pariſer Schuhe und andere künſtliche Schön
heitsmittel zur Heirat verlockt worden iſt. Der Urheber des Ge
ſetzes, Mr. George Glenn, iſt ſelbſt verheiratet, und in der Ver
teidigung ſeines Entwurfes fand er ſchwungvolle Argumente von
unwiderleglicher Beweiskraft: Es gilt, den Enttäuſchungen vor
zubauen, die ſo oft in der Ehe den erſten Tagen des Honigmonds
folgen, wenn der Gatte ſchaudernd bemerken muß, daß die pracht
vollen Locken der Geliebten nur ein Kunſtwerk des Friſeurs, ihre
leuchtend weißen Zähne nur das geſchickte Werk eines Zahnarztes
und der zarte roſige Teint nur „das Ergebnis beſter Pariſer
Schminke iſt. Alle dieſe Ehen ſollen künftig für nichtig erklärt
werden, weil ſie einem Vertrag gleichen, der unter Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen zuſtande gekommen iſt und in ſeinem tiefſten
Weſen auf unſittlicher Grundlage beruht. Die Damen von Ge
orgig ſind außer ſich vor Empörung und arbeiten mit allen
Mitteln, um die Volksvertreter zur Ablehnung des Geſetzentwurfes
zu bewegen. Aber Mr. Glenn antwortet auf alle Einwürfe, daß
es ihm durchaus fern liege, den Gebrauch von künſtlichen Ver
ſchönerungsmitteln überhaupt zu verbieten; nur die Frauen, die
beabſichtigen, zu heiraten, ſollen dieſer unlauteren Mittel ſich ent
ſchlagen. Die anderen aber, die ohnehin die feſte Abſicht haben,
ledig und auf ſich ſelbſt vertrauend allein durchs Leben zu ſchreiten,
die ſollen ſich, ſo erklärt Mr. Glenn, ſchminken und pudern, ſoviel
ſie wollen und den Friſeuren möglichſt viel zu verdienen geben.

Letzte Telegramme.
Das Turnfeſt in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M., 18. Juli. Aus Anlaß des elften
deutſchen Turnfeſtes fand heute nachmittag in der Pauls-
Kirche, in der Turnvater Jahn in den Jahren 1848/49 ge
ſprochen und gewirkt hatte, eine Gedenkfeier ſtatt.
Das hiſtoriſche Gotteshaus war feſtlich geſchmückt und dicht
mit Turnern gefüllt. Nach einem gemeinſamen Geſange
hielt der Pfarrer der Kirche, Wer ner, die Feſtrede.
Darauf brachte der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft,

Götz-Leipzig, ein dreifaches „Gut Heil“ auf das
Jeutſche Vaterland aus. Mit einem gemeinſamen Geſange
ſchloß die erhebende Feier. Der Platz, den einſt Jahn in
der Pauls-Kirche als Abgeordneter des Volkes in der
Nationalverſammlung eingenommen hatte, wurde mit einer
Erinnerungstafel an die heutige Feier geziert.

Frankfurt a, M., 18. Juli. Das Einbringendes
Bänners der Deutſchen Turnerſchaft, das von
der Nürnberger Turnerſchaft nach Frankfurt gebracht
worden war, geſtaltete ſich zu einer erhebenden Feier. Am
Oſtbahnhofe wurde das Banner durch Juſtizrat Meyer in
die Obhut des Vorortes Frankfurt übernommen, von dem
es vor 28 Jahren der Deutſchen Turnerſchaft geſtiftet
worden war. Jm feierlichen Zuge, 16 Spitzenreiter voran,
wurde das Banner vom geſamten Empfangsausſchuß und
dem Gau Frankfurt mit ſeinen 16 Fahnen nach dem Römer

eleitet, wo es bis morgen in Verwahrung der Stadt
leibt.

Studentiſche Huldigung vor dem Grafen Zeppelin.
Friedrichshafen, 18. Juli. Heute mittag 12 Uhr ſind

mit Sonderzug etwa 900 Vertreter der Tübinger
Studentenſchaft nebſt zahlreichen Vertretern des
nen zu einer Huldigung vor dem Grafen
Zeppelin eingetroffen. Dieſer nahm die Huldigung vor der
Veranda ſeines Zimmers im „Deutſchen Hauſe“ entgegen.
Nachdem er für die Huldigung gedankt und ſeinem Be-
dauern darüber Ausdruck gegeben hatte, daß er infolge eines
Mißgeſchicks den Studenten ſein Luftſchiff nicht vorführen
könne, lüd er ſie zu einer Beſichtigung der Ballon-
halle und des Luftſchiffes ein. Um 4 Uhr erfolgte die
Abfahrt der Studenten dahin auf zwei Sonderſchiffen.
Heute abend findet ein Kommers ſtatt, dem voraus-
ſichtlich auch der König beiwohnen wird. Um 11 Uhr fahren
die Studenten wieder nach Tübingen zurück.

Stettin, 18. Juli. Die Direktion der Stettiner
Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft „Vulkan“
ſieht ſich genötigt, das Werk von heute abend an ſo lange zu
ſchließen, bis die Nieter der an ſie geſtellten Forderung,
14 Stunde Ueberarbeitszeit von 514 bis 7 r zu
leiſten, entſprechen. Von der Maßregel werden die
geſamten Arbeiter, beinahe 8000, betroffen.

Petersburg, 18. Juli. Die Seſſion des Reichs-
rats wurde heute durch kaiſerlichen Erlaß geſchloſſen.
Die neue Seſſion beginnt am 18. Oktober.

London, 18. Juli. (Olympiſche Spiele.) Der
Schluß des Wettte.ens hatte folgendes Ergebnis:
8 rer (Deutſchland) 1., Behrens (Deutſchland) 2.

al z (Deutſchland) und Geidzik (Vereinigte Staaten)
totes Rennen um den 3. Preis.



Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte,

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank zu Halle a. S.
ſchreibt unter dem 17. Juli cr. Jn der h Woche trug
der Kalikuxenmarkt im Gegenſatz zu unſerer letzten Berichts
periode ein entſchieden freundlicheres Gepräge zur Schau. Dem
in der Vorwoche viel beſprochenen „neuen Sollſtedt-Kon-
flikt“ wurde eine ernſte Bedeutung nicht beigelegt, und es war
allgemein die Anſicht vorherrſchend, daß in dieſer Angelegenheit
baldigſt eine Einigung erzielt werden würde. Jn ſeiner geſtrigen
Sitzung hier in Magdeburg nahm der Aufſichtsrat des Kali-
ſyndikats hierzu Stellung und wählte eine Kommiſſion, die be
auftragt wurde, mit den Vertretern der Sollſtedt-Werke zu ver
handeln, um eine gütliche Einigung wegen Abwicklung der ameri
kaniſchen Verträge zu erzielen. Zur Bedingung hierbei macht das
Syndikat, daß das Kaliwerk Sollſtedt auf die ſelbſtändige Aus
führung der von ihm abgeſchloſſenen Verträge Verzicht leiſtet und
ſie dem Syndikat überläßt. Jn Erwartung einer glücklichen Löſung
der Sollſtedt- Affäre machte ſich nach ſchwachem Beginn gegen
Mitte der Woche eine weſentlich feſtere Stimmung geltend, die in
einer ſtarken Nachfrage und ziemlich lebhaften Umſätzen zum Aus
druck kam. Während ſich der Verkehr in der Vorwoche faſt nur
auf die Werte ſchachtbauender Unternehmungen erſtreckte, be
kundete ſich ſeit einigen Tagen wieder größeres Intereſſe für Aus
beutewerte, die bei geringem Angebot h mehrere hundert
Mark anvancierten. Zu erwähnen ſind Alexandershall

250 Beienrode 200 und Burbach 150auch für Carlsfund und Wintershall zeigte ſich bei an
ziehenden Preiſen einige Nachfrage. Für Wilhelmshall
hielt das Kaufintereſſe von guter Seite an; das Papier gewann
weitere 250 A. Schwächer lagen dagegen Glückauf-
Sondershauſen und Walbeck. Für erſtere traten erſt
bei 300 billigerem Kurſe Käufer auf; letztere waren 75
niedriger erhältlich. Für Neuſtaßfurt- Kuxe beſteht zurzeitgar kein Jntereſſe und konnte infolgedeſſen an der letzten Suſſel-

dorfer Börſe eine Notiz nicht feſtgeſtellt werden. Von Mittel
werten waren Des demong zu letzten Kurſen angeboten.
Großherzog von Sachſen und Günthershall
notierten je 75 höher. Größere Kaufneigung war wieder für
die Kuxe der Gewerkſchaften Heldrungen I und II und
Rothenberg zu bemerken. Die Kuxe dieſer Gewerkſchaften
wurden von erſter Seite aus dem Markt genommen. Während
es auffällt, daß bei Heldrungen die per Juni oder Juli erwartete
noch rückſtändige Zubuße micht zur Einziehung gelangt, regte bei
Rothenberg der Umſtand, daß die ſeinerzeit bewilligte Zubuße
vollſtändig bezahlt iſt, zu weiteren Käufen an. Beide Papiere
ſtellten ſich unter lebhaftem Beſitzwechſel ca. 25 höher. Größere
Umſätze vollzogen ſich in den in letzter Zeit beſonders favoriſierten
Schachtbauwerten. Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden
Sachſen Weimar, Hermann II, in denen immer noch
ein größeres Decouvert zu beſtehen ſcheint. Jn erſter Linie iſt
dieſes bei Sachſen-Weimar zu bemerken, die von ca. 1900 bis
2100 M gehandelt wurden. Hermann wurden im Laufe der
Woche bis ca. 1150 M bezahlt, blieben aber zum Schluß billiger
erhältlich. Hanſa-Silberberg und Siegfried I haben
anſehnliche Steigerungen aufzuweiſen. Jmmenrode und
Salzmünde waren zu letzten Kurſen im Verkehr. Der
Aktienmarkt lag ziemlich vernachläſſigt und hat keine nennens-
werten Umſätze aufzuweiſen. Deutſche Kaliwerke,
Adler- und Nordhäuſer Kali- Aktien waren preishaltend.
Billiger offeriert wurden Bis marckshall- und Hattorf-
Aktien. Juſtus Aktien gingen zu letzten Kurſen mehrfach in
anderen Beſitz über und konnten ſich bis zum Schluß behaupten.
Bohrwerte fanden wenig Beachtung. Das Jntereſſe für Kali-
Obligationen hielt weiter an.
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W. Jntereſſengemeinſchaft. Von unterrichteter Seite erfährt
die „Köln. Ztg.“ die Gründung einer Jntereſſengemeinſchaft
zwiſchen der Benrather Maſchinenfabrik A.G. in
Benrath bei Düſſeldorf, der Märkiſchen Maſchinen-
bauanſtalt Ludwig Stuckenholz A.G. in Wetter a. d. Ruhr
und der Duisburger Maſchinenbau A.G. vormals
Bechem K Keeiman in Duisburg. Zweck der Jntereſſengemein-
ſchaft iſt, die allgemeinen Koſten zu vermindern, die Herſtellung
zu vereinfachen und zu verbilligen und die Leiſtungsfähigkeit im
Jn- und Auslande weſentlich zu erhöhen. Während jede der drei
Geſellſchaften ihre vollſtändige Selbſtändigkeit be-
hält und dritten gegenüber unter alleiniger Haftbarkeit
handelt, werden die nach gleichen Grundſätzen zu berechnenden
Gewinne zuſammengelegt und nach vereinbarten An
teilen verteilt.

W. Der amtliche Saatenſtandsbericht des ungariſchen Acker-
bauminiſters vom 15. Juli ſchätzt den Ertrag des Weizens auf37,30, des Roggens auf 11,53, der Gerhe auf 11,62 und des
Hafers auf 9,96 Millionen Lade-Ztr., gegen 32,80 bezw. 10,69,
13,72 und 11,54 Millionen LadeZtr. faktiſche Erträgniſſe des Vor-
jahres. Die Qualität der Halmfrüchte iſt überraſchend gut;
Hackfrüchte, Zuckerrüben, Kartoffeln und Wieſen
ſind infolge anhaltender Trockenheit ſehr mangelhaft.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fnuttermittel.

Magdeburg, 18. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 be
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen beſſer, engliſcher
und Sommer- gut 207--214 mittel 196-204 gering bis

do. Kolben Sommer gut do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 226--228 A. Roggen
geſchäftslos, inländiſcher gut 180--184 mittel b

mitteGerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut
A. feinſte hieſige Landgerſte gut bis

mittel AG, ausländiſche Futtergerſte z
134—137 feinſte über Notiz, Hafer ruhig, inländ. gut 152 bis
158 mittel A. ais feſt, runder gut 155--157
amerikaniſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 18. Juli. (Nichtamtlich)

Prima Kartoffelſtärke und „Mehl für 100 kg 23,75 24,00

C AäJC. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Juli, Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 3769 Rinder,
1356 Kälber, 11143 Schafe, 10 441 Schweine Ochſen: A. 74--78,
B. 66--70, O. 60--64, D. 53--57 Bullen: A. 68--71,B. 61-65, O. 5458 Färſen u. Kühe: A. -nu, B. 68--71,
C. 64--67, D. 60--63, E. 53--67 Kälber: IA. 85--86,
B. 72--77, O. 43--49, D. 5366 Schafe;: A. 82
bis 84, B. 73--76, O. 62-67, D. Schweine: A. 50,
B. 57 bis 58, 0, 54 bis 56, D. 53 Tendenz: Das
n wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es wird kaum gew n
werden ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Not i den
Schafen war der Geſchäftsgang e es wird vorausſichtlich ausver
kauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde ziemlich geräumt.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen und Handelzteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i, V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Rittergut
im Kr. Roſenberg, i. denkb. günſtigſt. Verkehrslage
Stadt u. Bahnh., 1200 bezw. 1500 m Chauſſee entf.
Beſte Bahnverbindg. n. allen ermöglicht auch
bequemen tägl. Schulbeſuch des Gymnaſiums. Gr. ca.

Mrg., ca. 1664 Mrg. faſt ausſchl. weizen, rüben- und
kleefäh. humoſer Lehmboden, mergelh. Untergr., drain.,
I lluaknle. ca. 450 Mrg. gut. zweiſchnitt. Wieſen, ca.

O Mrg. Wald, verſchied. Alterskl. Reſt Weid., Hofr.,
Garten 2c. Herrſchaftshaus mit 23 Zim. u. Waſſerl. in
gr. ſchön. Park, maſſ. gute, reichl. Wirtſchaftsgeb. Wertv.a lebd, u. tot. Jnv. a midreſ en geg.

bwechſelungsr. z auch an Dam u. Rotwild. Verw.
der Milch 9l/, Pfg. pr. Lir., d. Zuckerrüben 1,15 Mk. pr.
net. Centner unt. geregelt. Hypothekenverhältn. u. Pipftigſt.
Zahlungsbeding. zu verkaufen. Anz. ca. 300 000 Mk.

Nähere Auskunft durch die [(0734
lGeschäftsstelle der bandbank Danzig,

Kaſſubiſcher Markt 17/20. Fernſpr. 1638.

Die für Dienstag, den 21. ds. (l001
im Röütterschen Gute zu Groſt Corbetha angeſetzte

Vieh und Jnventar-Auktion
findet nicht ſtatt. Petzold.
Sächsische Effecten-Bank,

Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.- Adr. EſſectenbankK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getroide- Abteilung
Telephon 1280. [0148Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.
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Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a, S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Eoke I eipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross-Buohbinderei Stereotypie.

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.
Druok von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drueklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preislisten.
Alit Berechnungen n gern 2u Diensten.

W e
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungabankK a. G.
Voersieherunge Kommissar der Prov.-Städte-Feuor-Soeietät,

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehnus-Anträgoen.

Hintermauerungs-,
DecKen- und

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kiſten

fabrikanten Karl Hermann
Partſchefeld in Radewell wird
heute, am 17. Juli 1908, nach
mittags 5 Uhr das Konkursver-
fahren eröffnet.

garrw i las Ware
a a. 55 3ſtraße 4, wird zum

verwalter ernannt. tKonkursforderungen ſind his
um 18. Auguſt 1908 bei dem
ericht anzumelden.

alle a. S., d. 17. Juli 1908.Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
Erbitte Angebot von [0900

abzugeben.u Danuneln, 50 Stück Hammellämmer

H. Köhler, Großſchlächterei, verkauft Rittergut beLandsbergerſtr. 9. Fernruf 2825. l rer aretle m

von
R. Schrader Halle a. S.Kontor Alte Promenade Ia.

ine u. erſtenDomäne Schlotheim in
f Drogerie Max Röüdl

z0cken der Hausfrauen

von der absoluten

das beste existerende We
enorme Wasch- und Sleichkraft

Geassen

höchste Ent
hervorruft. Well seine

wuoderbare Wirkung scheinbar unerklarlich, forehten
manche Hausfrauen, es Persif der

Wäsche
M äschäceh 301. aber viele Tausende von tlausfreuen

haben sich durch fortgesetzton Gebrauoh
nschädlichkeit dieses

einzig dastehenden Wasckmittels Oberzeugt und sind
sogar zu der Elnsicht gekommen, daß Persi die
Wäsche schont. Oberzeugen Sle sich glalchials i

Alleinige Fabrikanten:

Henke! Co,, Dösseldorf
Weh der weltbekannten Henkels BSleich-Soda,

Neuabſchlüſſe 1907:

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erbss,

Leipziger Lebensversicherungs- Gesollschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gewellschaft zu Leipzig. errichtet1880.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark

Vermögen über 306 Millionen Mark
Mark 66 056 100

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem e

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.
ſot6s

Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße II
Magdeburgerſtraße S.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Umgegend
W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.

2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

„Ecielweiss“

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.d Pampfwaschanstalt,

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Krag en, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“., 27
V Hlektrische Bleiche. E

Ernst Heinicke,

Uaschinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.

[027 t

Adolf RühnI,
Juwelier u. Goldschmied,
Hochzeits- u. Patengeseh, aller Art,

FHalle a. S, Se Sieineireeee s

Praktiſche [9806
Reiſe-Kartons.

Georg Hild, Kartonnagenfabrik,
Gr. Steinſtr. 27/28.

m Keeeeeeeee AS 2

Strohschiipse,
das praktiſchſte für den Sommer,

ſcheuern ſich nie durch.
S Pritschow, Bernburgerstr. 28.

Wie hässlich

find Miteſſer, Picel,

ommerſproſſen.
ream Gnus
un e helfen ſicher.

en T f 1 MAltin e en r
nur Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Untertaillen
teinſir.84.

Von der Reise
zurück.

Whuarn henpe.

Suche 1. Okt. tig praktiſchen, im
r.Rübenbau erfahr. Verwalter

(Bauernſohn, Radfahrer) mitmind.
4 jähr. Praxis f. intenſiv.,500 Mrg.
ar, Wirtſch. Lebensl., Gehalts-
anſpr. u. Beugnisabſchr. einſend. an
baus, Bennewitzb, Gröbers (Halle).

Ein junges Mädchen
vom Lande zur Erlernung der
Wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver-

ütung findet Stellung. Beyse,Don Petersberg, St Wallwit

Tgen Kochmamſell
oder einfache Stütze geſucht zum
15. 8., event. ſpäter. [0235

rau G. BRamberg,
Weißenfels a. S., Marienmühle.

Cin junges Mädchen
findet zum baldigen Antritt zur
gründlichen Erlernung der Land
wirtſchaft ohne gegeénſeitige Ver
ütung Stellung erten unt.

p. 236 an die Exp. d. Ztg.

Geldverkehr.
Mk. 100 000

I. Gypothek auf ländliches
gern mit Großbetrieb vor

ucht. ert. u.
B. D. 9992 an Rud. Meosse, Halle a. S.

e

e
S

e
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Hotel un Bäder-Anze
Srscheint von Mitte April bis ausgangs September.

h
e

S

o
S ädern

Norderney o Juist
Borkum o Langeoog

Helgoland Amrum
Wyk o Sylt o Lakolk

Föbr
We a. Römsowie von Bremen a Wilhelmshaven nach

8 Fahbrpläve und direkte Fahrkartes aufWangerooge. üen größeren Eigenbahn-Stationea.

Norddeutscher Lloyd
Bremen Europäische Fahrt

Fabrpläne und Prospekte für die einzelnen Bäder zu
haben in Halle a. S.

Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen
Lloyd, Riebeckplatz

und ausserdem bei
August Scherl, G. m. b. H., Gr. Steinstr. 11;

Auskunftstellen des Verbandes deutseoher
Nordseebäder.

Hotel und PensionBad Sulza.
Neuer Besitzer: Erich Dieringer.

Reizende Lage am Kurpark. Scohattiger Garten.
Pension, Zimmer Von 3,50 Mk. an. Solhäder im Hause.

S
23

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. [0682

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Carishagen.
Kalte und warme Seebäder, Luft- und Sonnenbäder, ſtein
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs-

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

tädtisthexs kisenmoorbad

für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistrat.

thmiedeherg Bez. Halle.

Gebiet des Brocken und Wurmberges.Hotel Berliner Hof
Touristen Hotel und Pensions Haus. [10448

Poension von 4,50 Mk. an. AnerKannt gute Küche!
Telephon No. 27. Bes. P. Nedderhut.

Bad Iuftkurort 2 SII
O

S (Schwarzwald.)
Frankfurt Liebenzell-Freudenstadt.

Linie Pforzheim--Horb. Nagoldtal. Schönster

Sochnellzugstation:

Teil des württ. Schwarzwaldes. Prächt. Tannenwälder,
r Alt bewährte Thermalquellen bei Frauenkrankheiten,
Nervenlelden, Gicht, Rheuma, Leiden der Nlieren, Atmungs- und
Verdauungsorgane. Tdecale Sommerfrische, Früäkjahrs- und
Herbstkuren. Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Splelplätze,
Lesesaal, Kurmusik, Arzt und Apotheke, elektr. Licht, Quellwasser-
leltung, Kanalisation, Hotels, Gasthöte, Pensionen, Villen, Privatwohn-
ungen. Prospekte grat. u. frei durch das Stactaohuſfhoſsgonansf.

Ostseebad
Statlon Ribnitz. Direkte

h r imAhrenshoop in Pomm. re
Vornehmstes r es Bad, in unmittelbarer Nähe des Strandes. Mildes
Klima, alter Laubwald, sohöner Strand. Herrliche Spaziergänge imnahen Walde, Segelpartien. Billige und Pensionen,.
Malerschule von Professor Maller-Kaempff. Hotel Bogislav, auf hoher
Dune goalegen, bietet 52 billige Pension Vollste h.Warmbäder, Konrerteaaf, ennisplatz. Näheres d. die Bacſeverwaltung.

Braunlage im Harz

Ve
Aorwegr

Mittvrnachtsonnv.
Romsdalben Postrouto: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 em.
e ab Hamburg ind Fjordroute V. 800 Mt. an in.
Nordegprouto: ab Trondh]em von 250 M. an. ixßl. v
Spitzhergen-Fah
Mustrierte Pröspekte gratis u. Ausgabe von Fahrkarten bei obigen
Gesellschaften in Norwegen u. deren Vertreter in Hamburg
F. J. REIMERS, Glockengießerwall 6, beim e (Ab-

tahrtseite) Hamburg.

Montag Flordroute:
Hardanger, Sogne Geiranger,

rgnügungsfahrtfen nach:
Nit 49 erstklassigen

von 250 bis 350 Mk inkl. Boköstigung

vom 4.--31. August
von 600 Mark an inkl. Bekösti

Telegr. Adr.

J ßergens T ab, Zergen.vet Nordentjelaske Vampskibs-Selskab, Tronanjem.
ouristen- u. Postdampfern

Fjord-, Küsten- u. Nordeaprouten
Jeden M

Nordseebad [0683

Wittdün auf Amrum.
Unvergleichl. Sandſtrand, kräftiger
Wellenſchlag, bill. Kurtaxe u. Bäder.
Proſp. durch die Badekommiſſion.

Gicht, Rheuma,
Neuralgien (4bsehias),
Nierenleiden werden in bis
jetzt unübertroffener und be-
währtester Weise durch die [9177

warmen Sandbäder in
Bad Köstritz, Reuss j. L.
beband. Prosp. d. die Badedirekt

9 Uhr worgen
jeden Sonna

12 Uhr abends
ab Hamburg.

Telegramm Adresse

Rudolshad-Rudolstadt.

Hotel ersten Ranges mit herrlichen ParkK- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische.
elektrische und Lichtbäder.

Rudolsbad. Wange
0139

Bäder aller Art, auch
Mässige Preise.

R.

Sa

(W a

2 Solesprudel e
Moordäder,

Bad
issingenfordert den Stoffwechsel

ison: Anfang April bis Ende Oktober.
Maxbrunnen weltberühmt fürRakoczey und Pandur Trinkkuren

sserversanch)
Kohlensäuregehalt zu

Badekuren
Gradierwerk, Inhalaterlen, Pneumatische Kammern, Traubenkur

Auskünfte u. Prospekte: Kurverein.

Ostseobad Ost-Diovenow

r von Berlin nachCamminvo franko, Seit 1902 Famllienbäder.

See-, Sol- und Moorbad.
Kurhaus l. Ranges

Vornehmes ruhlges Haus.
st-Dievenow). Prospekte gratis

r

Der Raiserhof Berlin
am Wilhelm und Ziethenplatz

Das zehönsts und komfortabelste Hotel der Velt

w Grand Restaurant Kaiserhof r
z Grillroom KaiserhofGrosse Halle, Kaiserhof

Five o'clock Konzert 416
Festsàle, Kaiserhof

Sale und Salons für Hochzeiten
und Festlichkeiten

Weingrosshandlung

kurhaus Heringsdorf(Raiserhof)
Mittelpunkt des vornehmen Badelebens.
Sommer-Saison vom I. Juni bis 30. September.

Hillmanns Hotel Bremen

n Das vornehmste Haus am Platze.
m nm n

36 000 Finw.
)ampf Moor, Elect. Licht

u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport, Theater, ba wn Tennis
Prospecſe d. O. Magqistrat

Back SulIza Th. St e me
von Wald und Weinbergen eingeschl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Hoerrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. Ilm-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 h starKe
Solquellen, renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke,
neues mustergültiges Inhalatorium, vortr. Kinderheilanstalt. Besond.
bewährt b. Scrophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, b.
Nerven-, Herz- u. Frauenkrankheiten, bei den mannigf. Erkrankungen
der Respirationsorgane. Auskunft Kkostenfr. durch die Badedirektion.

fulgemn
Prospekte d. Badeverwaltung

Brunshaupten und Verkehrsbureau Berlin,
Vnter den Linden 76 a sowie alle Filialen von

Haasenstein Vogler A. G.
Mecklenburgs
gchonsf. Ostseebad.

Blankenburg, HIarz.
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Ruhewohnsitz.
Frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch mildes
KIima (Durchschnittstemperat. 9.55 wenig Niederschläge! Herr-
lich gel. Bergstädtchen (13 000 Pinw.) m. regster GeselligKeit
(viele pens, Offiziere und Beamte), Schloss, Sommerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konzerte, Gymnas., Realschule etc. Elektr. Licht.
Mässige Steuermn Man verlange mit Illustrationen Kkünstlerisch
ausgestatteten Führer durch BlanKenburg und Umgegend
unentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bureaus

Rudolf Mosse [0137Prospekte frei durch die Kurdirektion. T
Kehlensaure-Thermal-Sool-Sprudeldäder, ne25 Mineralquellen. Neues

mediko-mechanisches Institut im vergröberten Badehause. Röntgenkabinet.
Lichtbäder. Ruheräume. Mocdernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

Rheumasmus

Vorzüglich bei
chronischem Rachenkatarrh und e der Atmungs-Organe.
Quellen No. l, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschülran d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

aus HMagental Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Marz christlicher Hausordnung

ist vom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 8 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und ViIIa Waldfrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung boesondere Vergünstigungen. Haus Magental
liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unterhbarzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Babhnstation
Gernrode entfernt; im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Mögslichst zeitige Anmeldungen, sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorstehberin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei

Gernrode am MHarr- [0899
Seoe-, Sol u. Moor- Bad

KROLBERG
Kurort für Frauen- und Kinder Krankheiten, far Nervenkranke,
Blutarme oder Skrofulöse! Sole 3--5 Kalte und warme Seebäder.,
Medizinische Bäder. Ausgedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kur-
e und von Militärkapellen. Vergnüugungsfahrten per Dampfer
auf die Ostsee. Ouellwasserlelitung. Kanalisation. Zanl-
reiche billige Wohnungen. Prospekte und Auskunft durch dieBade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäder- Verbandes.

Frequenz 1907: 24 664 Fremde

Logierhaus und Famillen-

Solbad Frankenhausen a. Kyimkuser

Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Umgebung. Solbäder beliebiger
Starke, kKohlensaure Solbäder. Inhalation. Dampfbad.
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kyff-
haurer, Barbarossahöhle, Sehens würdigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt durch die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERLIN NW.
Unter den Linden 76a, und Badedirektion

Back-Elster
500 Meter über dem Meer, gegen Winde geschützt, inmitten ausgeäehnter
Waldungen und Parkanlagen, an der Linie Leipzig--Eger. Besucherzahbl:
ber 12000. Saison: 1. Mai bis 30. September. Mit Winterbetrieb. 15 Arzte.

berühmt durch seine Glaubersalzquelle, alkaliseh-
salinische Elsenwässer, Eisen Mineral- NMoorbäder,
Kohlensaure Stahl- und Mineralbäder. Im Albertbade
alle Arten der Hydrotherapie, Lichtbehanäl., Massage,

Inhalat. Medico-Mechan. Institut. Gr. Sonnen- u. üuftbad mit Schwimmteich.
bewährt sich bei Frauenkrankheiten, allgemeinen
Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht. Horz-
lelden, (Terrainkuren), Erkrankungen d. Verdauungs-
organe (Verstopkung), der Nieren und der Leber,

Fettlelbigkelt, Gloht u. Rheumatismus, NMervenleiden, LähmProspekte u. Wohnungs- Verzeichnis postfr. durch d. kg. en, Exsudaten.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,
20. Juli.

1304. Der italieniſche Dichter Franxesko Petrarka geboren.
1832. Der Humoriſt Karl Julius Weber, Verfaſſer des Demo

kritos, geſtorben.
1859. Die Rheinbrücke bei Köln wird vollendet.
1866. Seegefecht bei Liſſa.
1869. In Krakau findet man die 21 Jahre lang gefangen ge

haltene Nonne Barbara rn
1870. Der Norddeutſche Reichstag bewilligt den Kriegskredit von

150 Millionen Talern.
1870. Der Augenarzt Albrecht von Graefe geſtorben.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.
1903. Papſt Leo XIII. geſtorben.

Tagesſpruch: Fliegen und Freunde gibt es, wenn die Sonne

ſcheint. Sprichwort.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 19. Juli.
Seminar zur Ausbildung evangeliſcher Kleinkinder-Lehrerinnen.

Das im Oktober 1908 in unſerem Diakoniſſenhauſe
zu eröffnende Seminar gibt chriſtlichen Frauen und r
Gelegenheit, ſich zu Kleinkinder-Lehrerinnen an Kleinkinder-
Schulen, Bewahranſtalten und in Familien auszubilden.
Meldungen ſind zunächſt an Paſtor Jordan oder an die
Oberin, Diakoniſſe Agathe Grote, zu ſenden. Die vorläufigen
Aufnahmebedingungen ſind folgende:

Die in das Seminar Eintretenden verpflichten ſich
nicht zur Uebernahme des Diakoniſſenberufs, es wird aber er
wartet, daß ſie den Heiland lieb haben und daß ſie die ihnen
anvertrauten Kinder dem großen Kinderfreunde gern zuführen
möchten. Sie müſſen geſund, mit guter Elementarſchulbildung
ausgerüſtet, muſikaliſch veranlagt und in weiblichen Hand
arbeiten nicht ganz unerfahren ſein. Daß ſie kinderlieb und
heiterer, fröhlicher Gemütsart ſeien, weil ſie ohne dieſe
Eigenſchaften den Kindern nicht gerecht zu werden vermögen,
iſt dringend erwünſcht. Die in das Seminar Eintretenden, die in
der Regel nicht unter 16, nicht über 30 Jahre alt ſein dürfen,
haben mit der Meldung folgende Zeugniſſe einzureichen: 1. Tauf
ſchein, 2. Schulabgangszeugnis, 3. ſchriftliche Erlaubnis der
Eltern oder des Vormundes, 4. pfarramtliches Sittenzeugnis,
5. kurzen, ſelbſtverfaßten Lebenslauf und ärztliches
Geſundheitsatteſt. Der Unterrichtskurſus dauert ein
Jahr, kann aber bei mangelnder Vorbildung auf
116 Jahr ausgedehnt werden. Jm Sommer und Herbſt werden
vier Ferienwochen gegeben. Wünſcht eine Seminariſtin während
dieſer Zeit im Diakoniſſenhauſe zu bleiben, ſo hat ſie dafür
40 Mark extra zu zahlen. Der Lehrplan umfaßt:
Bibelkunde, KatechismusUnterricht, Kirchengeſchichte, Natur-
kunde, Singen, Geſchichte der Pädagogik, Kleinkinder-Pädagogik,
AnſchauungsUnterricht, Erzählen, berufliche Aufſätze, Unterricht
im Spiel und Beſchäftigung für Kleinkinderſchulen, weibliche
Handarbeiten und Violinunterricht. Zur praktiſchen
Uebung dient die Kleinkinderſchule am Orte, in welcher
hoſpitiert wird. Das Penſionmnsgeld iſt vierteljährlich mit
100 Mark vorher zu zahlen und wird dafür Wohnung, Betten,
Beköſtigung, Licht, Feuerung gewährt. Das Waſchen der Leib-
wäſche iſt nicht frei. Die in Halle anſäſſigen Seminariſtinnen
brauchen nicht im Seminar zu wohnen und haben ein Schul
geld von 120 Mark jährlich in Quartalsraten vorher zu zahlen.
Mitzubringen an Kleidung haben die Seminariſtinnen
6 Hemden, 6 Paar Beinkleider, 9 Paar Strümpfe, 4 Nachtjacken,
12 Taſchentücher, mehrere dunkle Unterröcke, möglichſt einfache
Oberkleider, einen Reiſekorb, Bibel, Geſangbuch, Katechismus.
Mitzubringen iſt auch ein von der Ortspolizei ausgeſtellter Ab
meldeſchein. Zur Anſchaffung von 6 blauen und 2 weißen
Schürzen, die in der Anſtalt geliefert und gewaſchen werden,
ſowie zur Anſchaffung der nötigen Bücher und Lehrmittel ſind
ungefähr 30 Mark mitzubringen. Eine etwa anzuſchaffende
Violine koſtet ungefähr 20 Mark. Arzt und Apotheke ſind nicht
frei. Die Seminariſtinnen finden freundliche Aufnahme und
Behandlung im Seminar, unterwerfen ſich aber der im Seminar
feſtgeſetzten Hausordnung.

Zur Blindenfürſorge.
Der ger Verein zur BVeſchaffung von Hochdruck

ſchriften, von dem unter dem 24. Juni d. J. (Hall. Ztg. Nr. 292)
berichtet wurde, hat noch eine zweite Abteilung, welche die erſte
in beſter Weiſe ergänzt; es iſt die Abteilung zur Beſchaffung von
Arbeitsgelegenheit für Blinde. Nicht alle Blinden können in den
Werkſtätten für Blindenanſtalten beſchäftigt werden, beſonders
nicht viele einzelne in feineren Handarbeiten oder dergleichen an
geleitet werden. Hier tritt der Verein in die Lücke. Jn aus
giebigſter Weiſe iſt Frau Jſabella Keilberg CLLeipzig,
Beethovenſtraße 23, I) im Verein mit vielen treuen Hilfen be
müht, den Blinden jeden Standes ein Arbeitsfeld zu eröffnen.
Es gehören dort über 20 Arbeiterinnen dieſem Arbeitsfelde an.
Es wird aber auch nach auswärts, wie Eilenburg, Freiberg, Koburg
und Magdeburg, Arbeit ausgegeben. Auch einige Blinde in
Halle erfahren dankbarſt die Hilfe des Vereins und haben neue
Lebensfreudigkeit dadurch gewonnen. Die für Männerhand ge
eigneten Arbeiten, wie Hängematten, Tennis und nd
und allerlei kleines Netzwerk, ebenſo die feinen weiblichen Han
arbeiten, Smyrna, Teneriffa, Häkelei und Seidenzupfen, führen
ſie freudig im Auftrag des Vereins aus. Faſt das ſämtliche
Material wird von Leipzig geſandt. Die Blinden arbeiten, ſo viel
ſie mögen, und bekommen nach Rückſendung der fertigen Arbeiten
einen Lohn von durchſchnittlich 15-—20 Pfg. für die Stunde. Da
der Verein für den Vertrieb der Arbeiten noch keine Verkaufs-
ſtellen eröffnen kann, ſo findet all jährlich in der erſten
Novembe ein dreitägiger Verkauf im Leipziger
ſtädtiſchen Kaufhauſe ſtatt. Jn der Zwiſchenzeit ſind
ſämtliche Gegenſtände durch Frau Jſabella Keilberg zu beziehen.
Möchte doch der Abſatz der Blindenarbeiten immer
größer werden, um durch beſſere Einnahmen den Lohn er-
höhen zu können. Der Verein empfiehlt beſonders die Smhrna-
knüpferei, die in den verſchiedenſten Muſtern und in allen Farben
gefertigt wird. Sie eignet ſich ganz beſonders zu Kirchenteppichen.
Viel Freude verurſacht einem Blinden auch das Uebertragen eines
Buches in Blindenſchrift für die Zentral-Bibliothek des Vereins
(1. Abteilung) es gibt neben dem netten Verdienſt eine ſchöne
geſtig Anregung. Auch Blinde höherer Kreiſe arbeiten für beide
Abteilungen um Lohn, wohl meiſt, um denſelben in Dankbarkeit
dem Verein wieder für ſeine hohen Aufgaben zurückzugeben denn

nicht allein für Arbeit, ſondern auch für Erfriſchung ſorgt derVerein Der Höhepunkt der Arbeit r.
war in dieſem Sommer die Eröffnung des Blinden-
Erholungsheims in Grimma (das erſte BlindenEr
holungsheim in Deutſchland). Es wäre der Mühe wert, dies mit
unendlicher Liebe und Fürſorge erbaute und geleitete Heim pä
zu beſchreiben, doch iſt es noch jung im Entſtehen und wird ſich
ſeinen Ruf ſelbſt ſchaffen. Mitarbeiterinnen beider Ab
teilungen ſind in Halle Fräulein Cäcilie Loofs und Schweſter
Amalie Loofs, r 32, die gern bereit ſind,Blinden jeden Standes zu helfen und ihnen zu raten, wie der
Verein in r in Anſpruch genommen werden könnte.
Man ahnt ja kaum, welch ein neues Lebensglück ſich den Blinden
eröffnet, wenn ihnen die Wege gewieſen werden zu geiſtiger An
regung und befriedigender Tätigkeit, beſonders denen, die erſt
ſpäter das Augenlicht verloren haben, die in Familien ſind und
nicht Gelegenheit haben, in ſtetiger Verbindung mit Blindenan
ſtalten zu bleiben. Möge auf dieſem Werke edler Menſchenliebe,
für das der Verein und ſeine ihm angehörenden Schweſtern und
Gehilfinnen arbeiten, der reichſte Segen ruhen!

nZum veimalfqchus. Die Monatsſchrift des Bundes

Heimatſchutz berichtet über einen Streit um die gefällten
Pappeln am Gotthardstei in Merſeburg. Es
geſchehen immer noch Dinge, die bei dem ſo mächtig wachſenden
allgemeinen Verſtändnis für den Heimatſchutz unbegreiflich ſind.
Das Ufer des Gotthardsteiches in Merſeburg bot einen ſelten
chönen Anblick. Rechts und links vor dem Barockſchlößchen am

ſſer, das der Herzog Chriſtian von Sachſen Merſeburg erbaute,
ſtanden Reihen von hohen Pappeln, die es umrahmten. Sie ſchufen
ein eigenartig feierliches Bild, das an italieniſche Landſchaften er
innerte. Da begann der Magiſtrat die Pappeln umſchlagen zu
laſſen, obgleich ſich der Konſervator bereits früher um ihre Er-
haltung bemüht hatte. Auch der Bund Heimatſchutz bat ſofort
dringend um Schonung der Bäume, jedoch umſonſt. Der Magiſtrat
erwiderte, „daß ſie bereits ſeit Jahren zum größten Teile abge
ſtorben ſeien und man daher befürchten müſſe, daß bei den vielfach
herrſchenden Stürmen durch ein Umſchlagen der Bäume nicht nur
ein erheblicher Materialſchaden durch Zerſtörung der Telegraphen-
drähte und der elektriſchen Starkſtromanlage herbeigeführt, ſondern
auch Menſchenleben gefährdet werden könnten“. Der Gewährs-
mann des Bundes Heimatſchutz hat nach genauer Unterſuchung
der gefällten Bäume verſichert, daß das Holz durchaus geſund ge
weſen ſei bis auf einige kleine Aeſte, die ſich leicht hätten aus
ſchneiden laſſen. Wir wiſſen nicht, ſo heißt es weiter, was
wir dazu ſagen ſollen, und können nun bloß noch die betrübende
Tatſache bekannt geben. Wenn man mit der Bahn vorbeifährt,
ſieht man jetzt den Gotthardsteich kahl daliegen. Wir hören, daß
auch in Merſeburg der Verluſt des ſchönem BVildes ſehr bedauert
wird. Die Pappeln ſind dahin, aber vielleicht iſt ihr Schickſal der
Anlaß, daß man in anderen Gemeinden die Schön-
heit der Pappelnfür das Orts- und Landſchafts-
bild beſſer ſchätzen lernt.

Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin
(W. 9, Schellingſtraße 4) hat im zweiten Vierteljahr 1908 in
2366 Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt, und zwar
in 1652 Fällen ſchriftliche und in 714 Fällen mündliche. Beant-
wortet wurden insgeſamt 4023 Anfragen über die verſchiedenen
Auswanderungsgebiete. Davon bezogen ſich 2780 auf die
deutſchen Kolonien, und zwar am meiſten auf Deutſch-Südweſt-
afrika, 898. Unter den fremden Auswanderungsgebieten ſteht
Argentinien mit 277 Anfragen an der Spitze. Es gibt kaum ein
Gebiet der Erde, über das nicht Anfragen eingelaufen und beant-
wortet wären. Von den 1504 Anfragenden, die ihr
Alter angaben, waren 176 weniger als 20 Jahre, 961
zwiſchen 20 und 30, 250 zwiſchen 30 und 40, 87 zwiſchen 40
und 50 und 30 über 50 Jahre alt, und von den 1638
Frageſtellern, die Angaben über ihren Perſonenſtand machten,
waren 1142 ledig, 475 verheiratet und 21 verwitwet. Nach dem
Berufe waren unter den Anfragenden am ſtärkſten die
Kaufleute, Handwerker und Landwirte vertreken. Bemerkens-
wert iſt, daß ſich von den Anfragenden nur 200 als mittellos
bezeichneten, während über 900 zum Teil recht erhebliche
Summen ihr eigen nannten. So verfügten z. B. 27 über
10 000 Mk., 21 über 15 000 Mk., 28 über 20000 Mk., 9 über
40 000 Mk., 7 über 50 000 Mk., 6 über 60000 Mk. uſw. bis
zu 500 000 Mk. hinauf. Von den Anfragen kamen aus Preußen
1414, und zwar aus Brandenburg mit Berlin 680, aus
Sachſen 91. An der Spitze der übrigen Bundesſtaaten ſteht das
Königreich Sachſen mit 194. Aus den deutſchen Kolonien kamen
13 Anfragen, aus dem Auslande 207, davon 86 aus Rußland,
69 aus Oeſterreich-Ungarn, 10 aus der Schweiz, je 6 aus England
und Frankreich uſw. Die Zentral-Auskunftsſtelle
für Auswanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche
und mündliche Auskunft. Zur mündlichen Aus-
kunft- Erteilung iſt bei uns in Halle eine Zweig-Aus-
kunftsſtelle eingerichtet; Auskunft gibt Herr Generalleutnant
von Ziegner, Exgzellenz, Lofantaineſtraße 10 (11--12 Uhr)
und Herr Profeſſor Dr. Schenck, Schillerſtr. 7 (104-12 Uhr).

Der Evangeliſche Troſtbund und der Ausſchuß zur Förde-
rung der chriſtlichen Schriftenverbreitung zu Halle a. S. hält am
Montag, den 20. Juli, um 289 Uhr abends im Evangeliſchen
Vereinshauſe eine h m ab, in der u. a. überdie Sonntagsruhe geſprochen wird. Gäſte, die an der Arbeit mit-
helfen wollen, ſind willkommen.

Eine Schlägerei bietet immer ein unangenehmes Bild, be-
ſonders wenn die Streitenden Weiber ſind. So gerieten geſtern nach-
mittag in einem der Schrebergärten der Südſtadt ein paar Weiber,
wie verlautet wegen ihrer Kinder, in Streit, in deſſen Verlauf die
eine ihre Gegnerin kurz entſchloſſen mit einer Hacke und einem
Schlüſſel ſo übel zurichtete, daß die dadurch nicht unerheblich Ver
letzte mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt werden mußte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mumsdorf (S.-A.), 18. Juli. Ein landwirtſchaft-

liches Arbeiterjubiläum.) Anläßlich der bevorſtehen-
den Ernte ſteht hier ein Arbeiterjubiläum in Ausſicht, das auch
in weiteren Kreiſen bekannt zu werden verdient. Der landwirt-
ſchaftliche Vorarbeiter Hermann Jakob, geboren im September
1839, iſt ſeit dem 2. Januar 1859 auf ſeiner jetzigen Arbeitsſtelle
bei dem Gutsbeſitzer Otto Naundorf bezw. deſſen verſtorbenen
Schwiegervater Chriſtoph Porzig tätig. Er hat damals trotz
ſeiner Jugend ſofort die Stelle ſeines verſtorbenen Vaters als
Vorarbeiter übernommen. Somit iſt es die 50. Ernte, die
Jakob als Vorarbeiter auf genanntem Gute durchmacht. Welch

Wegen vorgerückter
koffer, b6oupé-

9 körbhe, Blusen
Tasehen. kalken-

ß

reiche Arbeitsfülle liegt in dieſem Zeitraum! Drum Ehre

Reise-Saison bedeutende Preisermässigung, auf
Grösste Auswahl

Vnerreicht billige Preise! 8
s

Z Sämtliche Reiſeartikel ſind beſte Sattler
arbeit und zeichnen ſich durch größte

altbarkeit aus.

Hermann Röschel,

dieſem Arbeitsveteran, dem auch ferner Geſundheit und Wohlbe-
23 en beſchieden ſein mögen, damit er noch einen recht ſonnigen

ebensabend verleben kann, zumal auch ſeine Verhältniſſe dazu
angetan ſind, daß ihn weder Kummer noch Sorgen bedrücken.
Ein leuchtendes Beiſpiel der Treue zur Gutsherrſchaft und zur
land wirtſchaftlichen Arbeit!

W. Saalfeld, 18. Juli. (Erſte Bürgermeiſter-
elle.) Bis jetzt haben ſich zu der ausgeſchriebenen Erſten
ürgermeiſterſtelle 35 Bewerber gemeldet. ie Anmeldefriſt

läuft am 1. Auguſt ab.
Greiz, 18. Juli. Veräußerung r Beſ ean Fürſt Heinrich XXII. beſaß eine Anzahl auswärtiger

Beſitzungen, von denen die in Ungarn die größten waren. Nach
dem Tode des Fürſten hat die Kammer eine Beſitzung nach der
anderen veräußert und jetzt iſt auch das letzte fürſtliche Gut, das
2600 Morgen große Rittergut Metgenhof bei Regensburg an eine
Holzgroßhandlung für 800 000 Mark verkauft worden. Zu dem
Rittergut gehören ein großes Schloß, 1600 Morgen ſchöner
Wald. Um den Ankauf des Rittergutes hatte ſich auch der
bayeriſche Staat bemüht.

W. Gera, 16. Juli. (Baugenoſſenſchaft von Be
amten.) Hier iſt eine Baugenoſſenſchaft in der Gründung be-

riffen, die in der Hauptſache bezweckt, den Beamten und beſonders
n Unterbeamten der preußiſchen und ſchen Bahn, den

Arbeitern in dieſen Betrieben, ferner den Poſtbeamten, Tele-
graphenbeamten, ſowie ſonſtigen Staats und Kommunalbeamten
billige, geſunde und zweckentſprechende Wohnungen durch Bauen
ſogenannter Zweifamilienhäuſer zu ſchaffen. Eine vor-
beratende Verſammlung hat ſtattgefunden. Es ſind auch bereits
bedeutende Kapitalien zu dieſem Zwecke von den Jntereſſenten
zur Verfügung geſtellt worden. Die Gründung der Baugenoſſen
ſchaft iſt nur noch eine Frage der Zeit. Auch der Geraer Mieter-
verein leitet die Gründung einer ähnliche Ziele verfolgenden Bau
genoſſenſchaft in die Wege.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Des Kindes Schutzengel zeigte ſich vor einigen

Tagen in Sommerſchenburg, als dort ein Kind von vier
Jahren aus einem ca. ſechs Meter hohen Fenſter aufs Stein
pflaſter fiel, ohne ſich auch nur im geringſten zu verletzen. Der
Junge, der am Fenſter Fliegen fangen wollte, meinte, indem er
raſch aufſtand, zu den entſetzt Herbeieilenden: „Nun iſt die Fliege
doch wegl!“ Bei einem Ausfluge Berliner Schüler nach Neu
werk erlitt ein Schüler dadurch einen ſchweren Unfall, daß er
beim Abſtürzen beide Hände brach. Jn einem Gaſthofe der
inneren Stadt in Leipzig wurde ein fahnen flüchtiger
Kanonier des 74. Artillerieregiments, der ſich ſeit 12 Tagen von
ſeinem Truppenteile entfernt hatte, feſtgenommen und in ſeine
Garniſon nach Wittenberg zurückgebracht. Jn Chemnitz
zeigte ſich ein ehrlicher Dieb. Jn der Nacht vom Sonntag
zum Montag war in einem Hauſe der Mühlenſtraße ein Einbruch
verübt worden, wobei dem Diebe u. a. auch zwei Sparkaſſen
bücher in die Hände fielen. Jetzt hat nun der Dieb die beiden
Sparkaſſenbücher dem Beſtohlenen per Poſt unfrankiert wieder
zu geſandt. Die Treue eines Hundes konnte man
in Burg bei Magdeburg bewundern. Der Wächter der Gerwiſcher
Kieswerke ſuchte kürzlich mit ſeinem Hunde vor einem Gewitter-
ſturm in einer Hütte Schutz. Die Hütte ſtürzte zuſammen und
begrub den Wächter unter ſich, der dabei den Tod fand. Als Hilfe
nahte, hielt der Hund neben dem Getöteten Wache und ließ nie-
mand an die Leiche herankommen. Da alle Mittel vergebens
waren, den treuen Hüter von der Seite ſeines Herrn zu entfernen,
ſo mußte der Hund ſchließlich erſchoſſen werden. dhe Golzern
bei Grimma vollbrachte das 13jährige Schulmädchen Fr. Voigt
eine wackere Tat. Sie war mit drei gleichaltrigen Mädchen
nach der Mulde oberhalb des Wehres baden gegangen. Eines
davon war, ehe die anderen ſich ganz entkleidet hatten, an einer
anderen als der gewöhnlichen Stelle ins Waſſer geſtiegen, und da
der Fluß infolge des Regens etwas angeſchwollen war, verlor ſie
bald den Boden unter den Füßen. Schwimmen konnte ſie nicht,
und ſo trieb ſie, einmal nach oben kommend, einmal unterſinkend, dem

Mühlgraben zu. Als ſie auf die angſtvollen Zurufe ihrer Ge
ſpielinnen nicht antwortete, ſtieg die junge Voigt noch halb ange
kleidet ins Waſſer, das ihr an den Mund reichte, um die Hand der
Ertrinkenden zu faſſen, denn ſchwimmen konnte ſie auch nicht. Sie
ſank bis halb ans Knie in den Schlamm und verlor den Stand,
aber ſie raffte ſich wieder auf. Endlich konnte ſie ihre Freundin
mit beiden Händen erfaſſen und glücklich ans Ufer geleiten.
Jn Meißen wurde auf dem Hahnemannsplatze ein 21 Jahre
alter Schuhmacher feſtgenommen, der des Verbrechens nach S 175
des Reichsſtrafgeſetzbuches und der Mitverübung von Diebſtählen
verdächtig iſt. Bei dem Verhafteten wurde ein mit fünf Patronen
geladener Revolver vorgefunden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpenverein hielt

Sonnabend vormittag in München ſeine 39. Generalver-
ſammlung ab. Kommerzienrat von Pfiſt er begrüßte die
Erſchienenen und gedachte in herzlichen Worten des
60jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz
Joſef von Oeſterreich, an welchen ein Huldi-
gungstelegramm abgeſandt wurde. Die vom
Zentralausſchuß beantragte Abänderung der
Statuten wurde genehmigt. Sodann wurde be-
ſchloſſen, ein alpines Muſeum in München zu
er richten. Als Ort der nächſten Generalver-
ſammlung wurde Wien und der übernächſten
Lindau gewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Leipzig, 18. Juli. Geheimrat Dr. K. Binding, Pro-

feſſor des Strafrechts und Staatsrechts, iſt zum Rector magni-
ſicus der hieſigen Univerſität gewählt worden.

Kurorte und Reiſen.
Sonderzüge nach Wien und Budapeſt über Tetſchen zu

äußerſt ermäßigten Fahrpreiſen läßt die ſächſiſche Staatseiſen-
bahn am 15. Auguſt von Dresden, Leipzig und Chemnitz ver
kehren. Die Benutzung dieſer Züge iſt infolge des billigen Fahr
preiſes ſehr zu empfehlen. Mündliche und ſchriftliche Auskünfte
erteilt die amtliche Auskunftsſtelle der königl. ſächſiſchen Staats
eiſenbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau,
r Unter den Linden 14, die auch koſtenlos Proſpekte hierüber
abgibt.
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XX V d 4 398.2560 Steht Dr. a r u Kunterstein
do. XX(2) d a 82.230 a. Strassto s d u er fliedek
de XXVI(14) a 31 82. G ten *4x jUindbr, Vnna] Odo. x (oo) a 613004, isenb d 32) 37 200 Ungeger .10
do. XXIV(12) 4 Tangerma. 4x 99.700 Löwenbrdtm O
do b Ob O 4 ſeid sert2 9 98.690 Morrig, Br. 0
do, do. 040 Thiederd, u a *42 89. 00B Mäos, Angndr.)7
do. Com0Ob. i d Thietwockf2 ar O0dergehfes.
do. VI. (17) a 296 Vot. d. lind 93.500 Oppelnor. .0
do. V. (12) a 396 Ver. Omoifz.5 38.906 Pauſshöhe
do. III. (12) d 90.25b6) VFisb. u BG. 2 92.006 Reichelbräu 7
Rnein.Ho, Pf. Mos:dfisb.2 87.756 Rostocker 0

83.68 do. Eisenw. 2 100 00B Schlegel 0doserö9-82 89.7060 WestfOrahts u SSehöfferhof
do. Com. Obl. d VstVrortb 8 96 00bGSchwaben b O

31RhoWstt. B. I. Wilheimshb. 3 a WSinner 14
M. V. V. a Zeitz Mschs d *4301.500 Tochersche) 7
III ZellstwWldh 2 Vrnsb Artern Odo. X. IXA. d 2ooloe. Gart, Ver. Werder Odo. X. uk, 15) a Frangesbre o. Ab Wiekl. Köpp.c r S d 5 102.000 Wiesbd Kroo O
o. V. Naoht. Gold 97.7500Saehssae i a e u lodustrie-

do. V uk.10) a à gss2stwWahb d a 97.800 Aach. Spinoſ
do. v Sieaua m. b 100.606 Accumul ab J
8ehl. Bd. V v do. 8oese V. Ido. do. I. V. BapK-Aktlen 46. anwini 7
Sehz. H. V.) v 97.00b6 Jahr 7 4o.f Bauausf 1

do. V. c 3.f. Brauer. 4 68.10B do. föörstind] 7
do. V. a Barm. Bankv.! I 72123. 4060] do. f. Mnt. ind 4
do. VI. c do. Creditbk.) I 6 100. 75B do. fPappenſ 4
do. a Bayrs.fH.u.! 194.006 AdlerCam. ev 1

8t.MR.rz110) a Berg. Mark. B x 151.7566 Adler fahrr.
do. ev. r 100 a Br. Mand. Gs.! I 9 159.25b 1
do. ev. r 100 a do. Hyp. B. A. 6 118.300 do. V. A.
Södd.Bodor. v do. do. 8.1 6 168.256 Alexanderwk 7
do. do. d do, Kassenv. I 8 Alfldüroo Pp
WestdBod. a do. Maklerv. I 4 110.006 AlgBerlOmn
do. do. V a Bras. ß f. Ot.)7 10 154.106 W klokt. 6s 7
do. do. V a 8raunsohwb I 62 Mgäuserd 7
do. do. V d do. Hann.Hyp I 73) Alsen Pr. Ido, do. VII d Brsl. D. B.abg 6 166. 250 Alumio. ind 1
do. do. I a do. Wecohsl. b I 6 105.70B AmtsgPankB 1do, do. 4 91.0066Chemn. 8kv.7 7 194.50B AngloContin 1

do. do. X a Ctrib. f Eisbw i w' m JCoburg Crocd do V. M. 1denigat indust. 6 Com. u Disob I 68106. 50B Ankru. ngstb 7

hyeothekar, dann. BI 8 Unnab. Sing. 7
ßoese&Co. o c Danzig Pruth 73122.506 Annen. Gues 7
A6. An F. 5) a Darmst. Uk.) I 6 122.250 Aplerb. Brgb J
A.-6. Mont. 2 d Dessaulndb I 6104.60b Aquar. abdg 1
AdlerCem. 3) a Dt. Asiat. Bk. I 9 135. OObGArchimedes 7
Algb. Kl.ah2 v 72.25hBOt. Ansfedtb. I 8 137.008 Arenbrg. Bgb
do. El oktr. O. di Doutschesk. 112 239.006 ArnsdorfPap) O
da. do. IV. d do. Effekt. B. I 49100. 1606 Asehaffob P. 1
do. Lok. v. St. v do. Hypoihs. 78136 9066 Baerast. M 712
do. 96 98 3 a do. Mation. B. 7115. 50bG Balcke, Tell. 7
Asen P.-0. 2 a do. Ueders. J 148. 1006)6k. f. Bgb. u. 4
Anhlt. Kohlen a Dise. Comm. 171.40b BambMäalzer 8
do. v. 1912 4 Dresdnersk.) 7 135.5066 Barcelona El 1

Berl. Braunk da do. Bankver. 6 101.00b0 8artr&C0 Sp 1
Bori.-Ch. St a Elbert. Bakv. I 63 108. 500 Basalt Akt. G. 1
do. do. Ada Erturterönk.) 7 117.006 8aug BMeust-

Berl. Elokt. W d Essener Bkv. J 121.500 do. Kais W8t. O
do. unk 1912 a do. Oredit) I 81158.75B do. f. Mittel
do. unk 1907) a Gotha Grder. I 6 154.250 Baul. Seestr.
de.HGKaisrh c a I 7 126.506 B. Weissns.
do. unk.12 d Hamb Hyp. 9 169.800 Bayr. Hartst,Bochum 8gw a do. Wo tn 10 75.400 Beodbrg. W 1

Brschkohlſ.3) a Haonov Bank I 7 132. 1066 n 0
Buder Eis. 3 d Hildesheim I 6 154.006 IBendixoltb] 5
Burd. Gwks. 3 a mm u Vrk B. 8 138.756 Bergm. Eikt. 1
Calmonasböl a Kieler Bank I 73126.00B Berg. Mk. 1
Charl. Caro a Kjöbenhvöra u Br. AahMseh] 1
ChfabdWoil 2 d Königsd. V B. 7 121.750 do. Brodfab. 1

do. 3 a 4 Landbank I 6 104. 7öbG) do. Comentb
Cont. Wass 3 a Leioz. Grd. A. 9 161.00b do. Cichor F.
Crefld. Str. a Löb. Com. 8k.) 6 122. 50bB dort W. 7
Dass. Gas( 5) a Luxemd. Inib 99163 10h do. do. 1
t. Bierdr. 3 d Märkisches. I 7 107.000 do. Gub. Hutf. 1
Dt.Eisd.86.2) d Magdeb. 8 V. I 72112 00b6 do. Hle-Cmpt) 1
do. S. l. 2d4 Magdb. Privd I 119.0000 do. Hi. Kaierh] 7Dt.Kadelw. 3 d un 00hBMeckibs a 9 129 500 do dutespVA7

ODt.-Atl. Tel. a do. HydothBk 714 258.500 do Luckw W 1
OtKaisG. u 0 a Meinine. do. I 7 137.00b0) do. Masehio. 7
Ot, Wassrw. 2 a Mitteſd Bode I 5 94.266 00. Mühlen
Ot.-Lux. 8gw. a do. Creditb.) I 63115.756 do. Meurk. V 7

o. Aa Mittelrh. B. I 724114.00b do. Soed V. c 7O. Mied. Tel. d a Möld. a.ß. 65103 750 o. do. V.A. 1
D. Uebrs. E. 3) a Nat.-Bk. f. Dt.) I 6 113.0066) do. Tarr. u. B.
Dongersmkh d Mordd Creda I 7 117.256 8ecnbMasehl 7
do. unk. 06) a do. Gronoer. BI 52104 006 Berth. Sehr 1

Dorstf.Gew2 a Oest, Gred. A. I 9 BbBerzelius
Drim Vn. 110 d Old. So. u h 9 Beton v. Mnb 2

ao 100 Osnabr Bank I 73137.006 Bieolef. Mscoh. O
Co. 100) a Ostd. f. Hau. G 7 120.756 8ing Metal 7

kisnhSilesial d Peterso Disc O ZBirrenw. V. 1Eldrt. Papf. 3) a do. int. H.-8.) 2104 bBiemarekhtt 7
Elkt. Hechd d Pfalzischeb.) I 5 100.2066 Bliesend. Bw 1

o. 95 d Pfältz. Hyp. B. adg. V. A.E. Licht u. K4 d Potsd. Or. Bk.] J 125.000 0. 8lumweas 1
Elektroch. W a Preuss, Bad 72150. 906 Bochum bgw 17

IIIEE do. Contr. 9 173.506 800n. Quesst 7o. 95 d o. Hyp. A. B.) I 521 u. 00 Bod G. Krfetdſ--
Flasd Sehffol d do. Leihhaus, I 113.006 donendsehk
frist. ßossm d do. Pindbr. I 7X 136.506 Böhler Co.Gelsonk Bgw d Reichsd. Ant.) J 9 152. 00bG)Bösoerd. W 7
Germsehff 2 Rheinsk aog 1 93.500 Braunk. u. 17
GgMarsgw 3 c Rhein. Cr. B. 133.506 I8rnsenu. Khi 7
I 4 aoo. Ho. 8k.) do. Pr. A.6G8. f. o. Vnt 3 d RhWoetf. Boer] 151.00bB oo. Aute7
Co. a h Wstf. Disel I 131.25b68redowtekf. 7Gr. Berl. Strd ch 3 ßostock. Bub I 114.006 Breſteno. Om

timbAm. Pekſ b Russ. B. f. a. 1 125.75b Bremer Gas 1
Hdlbelleall s a Sächs. Bank J 139.2506) do. Linoteum J
harp. Bergw. a do. Bd. Crd. A. T 140.500 do. Wollkäm. 1
Harim. M. a *4 Sehaatthskv 1 129.30666rest. Klb. T.
Haso. kisw. 3 a Schles. Bnkv 79156.00B do. Soritfab. O
Holios E. GOs. a do. Bod. Cr. 154.00B jco. Weflinke] 7
HenckWifd 5 d r43 ScnwrrdhHos I 52115.606 co. a0. V.-4. 1
Hidernia d do. Landb 40 7 123. 00B Buderus je J
c Soiinget 8k, BuschWg. V 0Hechstfbw Südcd. 8oger. 167.506 Butrxe Met.
Hörd. 2rgw. 30 vers Hbe. 80 7 Caimmon s 7Hös en 8thhw. d Westod Boc. A J 124 906 Car o. 2. Ofti.)
HohentGwss a WsiflippVrd I 63102.000 Cacishütte .17

Hasoertisen
24.256 Heowigshött
39.80b Heinlehm. a.
94.506 Heinrichsh C
54.30b hemmorCem

hermannm.

Herorano W.
Hildodrod M.

Hildort Arm.
hirsehbe.
Hochdahl V. c

Höchst. Fow.
Hofimannst.
Hoimann W

tiigers

Hodeniohe W 4
Hösch E. ust.
Höxt God. V.

201.,506 hötelbetr 6
760.006 hötel Dise
294.006 howaföwrk.
795.2566)Hästan. Gew.

102.000 höttenn. 80.
108.00b Hombold M.
141 0066) Iige Bergb.

93.50h6 int. Baugst. P

622.506 aensen &0
61.256 PeserichAso

175 750 f. e
9X144. 0066 Leid z Gummi

9 123 256 do. Werkagm
8.0006 L eop. Grube

180.250 aopoldsh.
91.256 00.5 Pr. Akt.

155. 2066 L eykam Jos,

180.256 lingel Seh.,
244.9ub Cöwe&b0.

652.256 othrogCem
202.000 do. kis. d. adg

136.750 do. do, 8t. Pr.
255.50b6 Louise TfbPA

163 5060 K. &Bteff.
90.250 lädockMseh

48.506 Lönebg. W.
141.006 MNalmecdie.
296.2566 Mk Westföw
136.0066Magdeb. Gas
54 200 o. Baubk,
89.306 do. Bergu

130.256 do. Möh on
199.0000 Mannes mnr.

1654.756 Marie os. Bg
278. 1066Marjenhkott
137.0066 M. F. Breuer
94 50b de Buckau

146.50bG do. Kappe
202.25b6 ArmsStrub

Dör.& Lahrm

J

Dynam Trust i. ob e in.
133.750 do. Littau
145.606 Mechero. Bg

364.00bGMend. Seoh.
95.506 MerkurWlw.

1760. 10bBMilow. Eisow
116.000 IMix &Genest
162.506 Mhleßüning.
410 00B Möhdlh. Brgw.

76.2666Möll er um.
v 70.256 n ogis

kisg. Velbert
kis on Kraft

L Meyoerjr&c
Eisnws8iſesia

S

r ehe h e ehe e

Faber Blst.

i45. 00B Worde., Eisw.

rer r

Frift Chauss
fraust, 2uck

Gasm. Deutz
Geisw. Eisen

Gebh &König

Gelsenk. Bw.

37
rg. Mar. Bg.r

S

e fiegegn

147750 RKötgers W.

r rc

C

60 h z V.t 1,124. q1 Khl.: 2,101,70. 1 Sane0: 1 Kr.Foco:

Kirehner&c.

Mass en. Bgw

o. Sorav

Meggen. W

Doll.

S

e n

n 0

iend. kis. ab

NMitritfabrik.

do. do, V. A.
do. Gummi
do. dutespiA
do. do.
do. Lagerh.
do,
do. Spritwk.
do. Steingut
do. Trik. Wb.
do. Wollkäm.

Nords. Fisoh
Arnb. Herk.

Obsehl. E. B.
do. Eisenind.
do. Kokswrk.
do. Pr. Cem.
Odnw Hartst,

Orenst. &Ko
Osnad. Kopf.
Ottens. Eis en

Panz. Geld
Passage4b
Pauksch M.

do. VI. A.
Peipers&Co.

Penig, Msch.
Potersb. El.8

do. V.
Petrolw. V. A.
Phönix Cit. A.

Planiawaerke
Plauen. Spitt

Pongssp.uW
Posen. 3prit
Prsssp Untrs

Rath. ogt.
RehwWaltrs.
Ravaensb. 8p.

Reichelt Met
ßoiss &Mart.
Rhein -NMass.

Rh. Braunk.
do. Chamotte

do. Metallw.
do. do. V. A.

do. Mödlst. W

do. Spiegelg
do. Stahlwrk.

do. Wstt.Ind.
do. do. Ceom.

do. Kalkwerx
do. Sprengst
Rheydt, eſ, f.

SaxoniaCem
Schedewirz.
Schering

ga. V.
Sehimiseh. C
Schimmel M.

Sehles. in

J

99 I

e

Nordhaus T
Nordoark

Oldb. Eish. ev
Opp. Cement

c

c n

ne

h

a

h

107.006 MeserichV. A. Sohl. Cellul.

n o

da. Zoll-Couo. kl.

8

117
712

10
z 9i 75bB

00 Sol.6722 Siegenso I his 241.600

n e124500 Siemenstl. 6 08. q,
122.7566 n 2 140.250

117.90b Sitzend. Prz.) 0 23
76.75b Spion 48. ab 4 3 56.75b0 S

156.00G Spnoennoſ 25
204.0066 s latberg 7 8 26.000 8
68.000 Stahl 7 8 111.00bg

141.806 Siahbnsdf re 7260 b
233.75B Stark. ift 7 75.25B
I12606 Stassſ. oh.F.7 2 122.000 2
43.000 [Sieaua ſom. 5 2 124.500 3

105.750 Siett. red. 7 114.750 2
125.2656 do. Cham dic .75b
234.250 do. Eſeict. V 7 64! 18.00b0 c
232.750 do. Vuſcan 114 245. 00b0

do. ſianisohi 115 169. 7500
do. Harz. Kl. o 8 117.600 3
do. Kammer I .70.256
z 20 248 90bdo. Mörteſ 1 6 133.000 S
do. Metw.ill.o17 175.0066
do Nſckelw. C 14 195. 00b
do Pinseiſo 7 16 229.006 5
do. Zyp en 7 16 162.60b6 3
do. Thör. Met 7 (15 171.006
Victoriafahr o s 113.606
VogeſTol.dr. o 92.50b6
Vogitl.Masehſ7 20 165.50b 3
do. V.-A,
Vogtſänd. &8 ßerſeti awoh 12 195.250 S
on 10 75.406 s
Vorwarts es. I 7 73.2560
Vorwohl. P. C 122 211.006
Wandererf 0 20 006
Warstein. G 7 10 113.006
WwkGelsenk 110 50bB
Wegel.&hbn 212 006
n

I chIn 116.7560e eL. WessolPra woWostd. Juto I 73101.606 2

Wostergeln. Z 13 183.0066 i
do. Pr. Akt. I 4x101.000
et en 20 i93.000Mesti r. ſo 7 i 16s do S
do. Drahtwk. 7 28 207.756
do. Kupfer 7 8 91.006
do. Stahlw. .7] 0 764.60bB g
West! 80. A. G J fre. 899. 00b
WiekiogCem 4112 125.506 s
Wickraihl ar I 10 175.500 Z
Wiel &hrdim s 7 123.600
WieslochTw. I 4 95.,600 3
i. Wiesner .7 20 2165.000

en s 780Wilke Gasom 8 106. 00b6
Stodiek&00.N 12 ſ169.506
Stoowor ihm 12 151. 106
Stollwrek V 6 115.00B S
Stöhrkamm. 114 145.756 m
Stolb. Zink-A 5 133.26b o
Strals. Sp. SP]7 73127.500B
Sturm falzr. 11 2 68940B 2
Zoealnne 4 82.000 5
Sodeobg. M. I o 25.256 8
Tafelgſas S 5 118.600
Tecklendrg. I 4 90.00B S
Tel. Berliner 7 (10 157. 00bB
Teitow B0od. fre.] 52.25b0
Teltow- Kan. S fre.) 65. 100 2
Tr. Grosssch a 0 105.00bG S
do. der hal. re 10.700 z
do. N. Schönd Z 0 120.000
do. NBotGartſ-- fre.122.5066
do BrlNrdost Z 0 227.006 3
do. do. Södw. 7 fre.120.00bG

do. Telt-Rud) 0 100.00B
do. Witrleb. re 27.906 8
Teutoo. Misb J 20 190.250
Thaletis. SP. I o 71.00b
do. do. V. o 85.006 3
Thiederhall I 5 86.506 s
Fr. Thomée 7 12104 09066
Thür. Salin 2
do. Nad. u. St. 7 11 153.000

TillwannWwel I 6 xTitels Kunstt] I fro.) 32.500 2
Tittel&krög. o 7 107.000
Trachenb. 2.7 5 112.60bTriptis ort 112 iss 100 3
Tucht. Aach. I 6 82.250
Vaoioo Bau 8 119.500 c
do. chem. b. O 199.5066 S.
W. d. ind B. 8 128.000 2
WVarrin.Pap. 115 216.75b
Ventzki Mtb.) 7 188.250
V. Br. Frkf. G. 9 131.006 2
do. ChWohbg 7 13 188.006
do. Cöln u I 18 226 00bB
do. Df.Ziegell 4 5) 72.500
do. FränkSeh 212 161.756
do. Glanest.f 1 40 .00B
Witten. Glas I 0 95.250 P
do. Gusssthl. 7 20 203.50b
do. Stahlrhr.)7 25 258 00b0 S.
Wrede März. 9 7 92.750
Zechaukrd. I 115.75B3
ZeitzerMsch 7 14 183. 00bB

Zellstoft Ve 91.006
do. Waldhof 2 25 915. 0066

i JWeohselkurse 3
Amst.- Rt u I ſſos.756 8

do. 2 3 168 100ehe 360. 5149.256 Kopenhbag) 8 T. 6 112250B
1 London 8 T. 2320.375b 2

do. (3 M. 24 20.306
Madr. u. 8,14 T. 44 72.406 J
New-Vorkvistal 4.186
Paris 8 T. 3 81. 15bB
do. 2 M. 330.900

Wien 8 T. 4 85.00bB
do. 2 M. 4 84.250

Schweiz 6 T. 33) 81.20bBStockhim o t. 54112 2000

ItalPlätreſ0 T. 5) 81.15be 51214.250
Warsehau s J. 213. 700

Toſg. TMWer. W
16.000 Soveroigas S140 500 120 frageos-St e vor
83.00 M. Russ. Gold o 100n 215.30b
99.256 Amerikan. Noten 4.175b

00b G do. o. kleine 4.16b
do. Couo. z. N. V. 4.1725b

1065. 256 Belgischeo Noten. 81.05b
52.00 b nei. Sanknoten j. 20.305b
44.90bG franz Bankn. 100fr.) 81.206B
34 006 Holländ. Banknoten 162. 7ub0

ltalenisehe NMoten] 81.35d S
o Norwegische Moten 112.45

103.250 Sohwedische Noten 112.35d
1 137.506B Schweizer Banknot.) 81.35bB

123.256 0est. Moten 100 Kr.) 85.10b
1.00 G Russ. Noten 100 R. 214.70b S
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